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SPORT
Emotionales Derby endet 5:1
Es war jede Menge los im Derby der Fuß-
ball-Landesliga Lüneburg zwischendemFC
Hagen/UthledeunddemSVKomet Pennig-
büttel. Sechs Tore, zwei Platzverweise und
ziemlich viele hochkochendeEmotionenbe-
kamen die rund 250 Zuschauer am Freitag-
abend auf dem Platz an der Blumenstraße
zu sehen. Seite 8

BEVERSTEDT
Hobbykünstler stellen aus
MarenSuhr und Ilse Ritter ist es auch in die-
semJahrwieder gelungen, einebunte Schar
von Hobbykünstlern für die Frühjahrsaus-
stellungdesHobbykreises Beverstedt zuge-
winnen.AmWochenende locktendieKünst-
ler mit ihren farbenfrohen Arbeiten zahlrei-
che Besucher trotz Dauerregens in den Kul-
turhof Heyerhöfen. Seite 5

HAMBERGEN
Kleine und große Stars
Kurz vor Beginn der Veranstaltung war die
Stimmung in der Mensa der Kooperativen
GesamtschuleHambergen (KGS) erfüllt von
AufregungundNervosität. Allewartetenge-
spannt darauf, dass es endlich losgeht.Denn
amWochenende hieß es bereits zumdritten
Mal in Folge „Hambergen sucht den Land-
Super-Star“, kurz HSDLSS. Seite 4

IN DIESER AUSGABE

Osterholz-Scharmbeck. Dana Fesenko
schaut aus demFenster ihres kleinenBüros.
Der Blick fällt auf den dichten Wald in der
Umgebung, die Kamera hat die 23-Jährige
immer griffbereit. „Es ist sehr inspirierend“,
meint sie.Die jungeFraukommt ausTscher-
nihiw in der westlichen Ukraine. Doch bis
August lebt und arbeitet sie in der Bildungs-
stätte Bredbeck. Dana Fesenko ist für ein
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) im Bereich
Kultur in die Norddeutsche Tiefebene ge-
kommen. Alles das, was irgendwie mit
schreiben oder publizieren zu tun hat, ge-
hört zur Aufgabe von Dana Fesenko. Ein
eigenes deutsch-ukrainisches Theater- und
Literaturprojekt mit dem Titel „Me, myself
and I“ plant sie ebenfalls. Dies gehört zum
Abschluss jedes FSJ, auch in Bredbeck.
Die Bildungsstätte ist nahezu in jedem

Jahr so etwas wie ein Treffpunkt für Men-
schen mehrerer Kulturen. Entweder kom-
men sie wegen kultureller oder politischer
Bildungsprojekte an den Stadtrand von Os-
terholz-Scharmbeck oder sie arbeiten dort
wie Dana Fesenko. Michael Oba, aus Nige-
ria undCelineGötsche ausDeutschlandge-
hören auch dazu. Sie sind durch den Bun-
desfreiwilligen-Dienst, offiziell BFD oder
einfach nur Bufdi, ein Teil des Bredbeck-
Teams. Ihre Gründe sind vielfältig: Celine
Götsche, 19, hat im vergangenen Jahr ihr
Abitur gemacht undmöchte ein bisschen in
dieArbeitswelt hineinschnuppern.Anderen
Freiwilligendienstlern geht es ähnlich.

Außerdem sind sie am Kontakt zu vielen
unterschiedlichen Menschen interessiert.
Etwas anders verhält es sich mit Michael

Oba. Der 29-Jährige ist mit demSonderpro-
gramm„BFD-Weltwärts“ nachBredbeckge-
kommen. Schwerpunkt:Umweltschutz. Zur-
zeit arbeitet er in erster Linie als „Facility
Manager“,wie er schmunzelnd auf Englisch
erzählt. Aber wenn es wärmer wird, macht
sich Michael Oba daran, die Sportanlagen
herzurichten – eine Aufgabe, die ihn sicht-
lich anspornt.
In der Tat: Noch sieht beispielsweise der

Sportplatz aus wie ein Acker mit vielen
Maulwurfhügeln. Aber Michael Oba hat
schon genaue Vorstellungen davon, wie er
dasGrünwieder bespiel- undbenutzbarma-

chen möchte. „Hier möchte ich eine richti-
ge Begrenzung und Platz für Zuschauer
schaffen“, sagt der junge Mann und deutet
auf den Boden. Weitere Arbeit wartet auf
dem Handball- und Basketball-Spielfeld.
Dort plant er, die Basketballkörbe wieder
herzurichten.

Für die Zukunft lernen
Was für alle drei Bredbeck-Freiwilligen
wichtig ist: Siemöchten aus denknapp zwölf
Monaten ihrer Arbeit etwas für die eigene
und die Zukunft ihrer Länder mitnehmen.
Michael Oba etwa schätzt klassische deut-
sche Tugenden wie Pünktlichkeit und die
Art, „wie die Deutschen arbeiten“, sagt der
Nigerianer: „Das möchte ich meinen Land-
leuten zeigen.“
Dana Fesenko hat sich vorgenommen, ihr

Deutsch zu verbessern. Zwar habe sie in
ihrer Heimat Journalismus und Sprachen
studiert, doch zwischen der Theorie an der
PädagogischenHochschule,wie dieUniver-
sitäten dort heißen, und der Praxis in Bred-
beck liegenWelten. Dana Fesenko ergänzt:
„Ich möchte Erfahrung im Projektmanage-
ment sammeln.MeinLand strebt nachWes-
ten, wir können so etwas gebrauchen.“
Während sie erzählt, schaut sie etwas ver-

legen zu Celina Götsche hinüber: „War das
so richtig?“ Die 19-Jährige nickt lächelnd.
Sie und eine deutsche Kollegin arbeiten
meistens in der Verwaltung und der Rezep-
tion.Wenngleich für jeden Freiwilligen gilt:
Jeder macht alles. Celina Götsches Aufga-
ben reichen vom Erstellen von Teilnehmer-

listen und Statistiken, über die Internetre-
cherche bis hin zur Mitarbeit in einzelnen
Kursen. Celine Götsche ist auch im Bereich
Verwaltung und Pädagogik tätig. Dazu ge-
hörenBuchhaltungsaufgaben, dieMitarbeit
an Flyern und aktualisieren des Onlineauf-
tritts und die Präsenz in sozialen Netzwer-
ken oder auch die Vorbereitung von Semi-
naren.
Dort überschneiden sichdieAufgabenvon

CelineGötsche undDana Fesenko. Die Uk-
rainerin ist ebenso für die Homepage und
sozialenNetzwerke zuständig, kümmert sich
um das Programmheft, den Newsletter und
schnuppert in dasQualitätsmanagement hi-
nein. Es sind alles Aufgaben, die sie für ihre
Arbeit in der Ukraine benötigt beziehungs-
weise brauchen kann. Vor allem aber ist für
die drei aktuellen Freiwilligen schon jetzt
klar, was sie von diesem Jahr in Bredbeck
schon jetzt haben: Viele zwischenmensch-
liche Kontakte, die den eigenen Horizont
weiten.

von ULF BUSCHMAnn

Celine Götsche aus Deutschland, Michael Oba aus Nigeria und Dana Fresenko (v.l.) aus der Ukraine absolvieren ihre Freiwilligendienste in der Bildungsstätte Bredbeck. FOTOS: ULF BUSCHMANN

Leben und
Kultur schnuppern

Ausrüstung für den Seilgarten der Bildungsstätte
Bredbeck.

Schwanewede.Ein 56-jähriger Schwanewe-
der hat am Freitag gegen 13 Uhr die Kont-
rolle über seinen Wagen verloren. Wie die
Polizei berichtet, war er auf der Landstraße
(K2) in Neuenkirchen in Richtung Ortsmit-
te unterwegs als er vor einer Rechtskurve
eigenenAngaben zufolge einenHusten- be-
ziehungsweise Schwächeanfall erlitt. Da-
durch verlor er die Kontrolle über sein
Auto, touchiert einen geparkte Ford, einen
Anhänger undkamaneinerHauswand zum
Stehen. Schaden: 13000 Euro.

Schwächeanfall: Fahrer
verliert Kontrolle

TEL

Lilienthal. Eine leicht verletzte Person und
10000 Euro Schaden sind die Bilanz eines
Unfalles, der sich Sonnabend gegen 14 Uhr
in Lilienthal ereignet hat. Laut Polizei war
ein Autofahrer auf der Moorhauser Land-
straße unterwegs, als er nach links in die Li-
lienthaler Allee einbiegen wollte. Dabei
übersah er ein entgegenkommendes Auto.
Bei dem Unfall wurde die Fahrerin des an-
deren Autos leicht verletzt.

Autofahrerin
leicht verletzt

TEL

Ritterhude. Am frühen Sonntagmorgen ist
ein Schwaneweder von der Polizei in Ritter-
hudekontrolliertworden.DerMannwarmit
seinem Auto auf der Straße Neue Landstra-
ße inRitterhudeunterwegs gewesen, als die
Beamten ihn stoppten. Bei der Kontrolle
stellten sie fest, dass er unter Einfluss von
Betäubungsmitteln stand. Dem Schwane-
weder wurde eine Blutprobe entnommen
und die Weiterfahrt untersagt.

Polizei zieht Fahrer
aus dem verkehr

TEL

Osterholz-Scharmbeck.DasFinanzamtOs-
terholz-Scharmbeck ist aufgrund einerMit-
arbeiterfortbildung am Dienstag, 21. März,
nur eingeschränkt erreichbar. Die Aus-
kunftsbereiche des Finanzamts sind nicht
besetzt. Besucher müssen daher auf andere
Termine sowie die allgemeinenBesuchszei-
ten ausweichen.

Amt eingeschränkt
erreichbar

ASS

Ritterhude. Beim Linksabbiegen hat ein
68-Jähriger ein herannahendes Auto über-
sehen. Wie die Polizei berichtet, wollte der
Lilienthaler am Freitagabend gegen 21 Uhr
mit seinemMercedes vonder Straße „Nord-
seite“ nach links abbiegen, um über die
Wümmebrücke inRichtungBremenweiter-
fahren zu können. Zur selben Zeit befuhr
ein 24-Jähriger mit seinem Seat aus Rich-
tung Bremen kommend die Ritterhuder
Heerstraße.Der 68-jährigeLilienthaler über-
sah den Wagen des 24-Jährigen, der eine
Kollision nicht mehr verhindern konnte. Es
kam zum Unfall. Laut Polizei wurden dabei
der 24-Jährige und sein 26-jähriger Beifah-
rer leicht verletzt. Der Sachschaden an den
Autos wird auf 18000 Euro geschätzt.

Beim Linksabbiegen
Auto übersehen

TEL

Mester: Problem pragmatisch angegangen
Axstedter Rat bringt Haushaltsplan und damit die Sanierung des Kita-Daches einstimmig auf den Weg

von BRIGITTE LAnGE

Axstedt.Der Rat der Gemeinde Axstedt hat
die Marschrichtung für 2017 vorgegeben:
Einstimmig haben die Kommunalpolitiker
Donnerstagabend den Haushaltsplan für
dieses Jahr auf den Weg gebracht und die
Projekte für die kommenden Monate fest-
gelegt. Oberste Priorität hat dabei die Sa-
nierung des Kindergartendachs. „Im Ent-
wurf war das Dach erst nicht drin“, sagte
Bürgermeister UdoMester. Als das Problem
plötzlich aufpoppte, seien die Politiker aber
sachlich und pragmatisch damit umgegan-
gen, hätten sich für dasNötige entschieden.
„Dafür bin ich sehr dankbar“, betonteMes-
ter.
Trotz derDachsanierungwirddieGemein-

deAxstedt ihrenHaushalt ausgleichenkön-
nen. DasGeld für die unerwarteteMaßnah-
menimmtdieKommune in erster Linien aus
ihrenRücklagen.Diese schrumpfendadurch
bis Ende 2017 von derzeit 180000 auf rund
165000 Euro.
Positive Nachrichten erreichten die Ax-

stedter dagegen aus dem Kreistag. Dieser
hat die Zuschüsse für die Kinderbetreuung
von 500 Euro je Kind und Platz auf 875 Euro
angehoben.Das hat amEndedesTages dazu
geführt, dass dieGemeinde in ihremErgeb-
nishaushalt einen Überschuss von 10200
Euro ausweisen kann. Im Finanzhaushalt
übersteigendieAusgabendann jedochwie-

der die Einnahmen um 15100 Euro. Dieses
Defizit wird Axstedt aus seinen Rücklagen
begleichen.
„Wir habendieMittel sinnvoll auf die ver-

schiedenen Aufgaben verteilt“, sagte Ha-
rald Giese (SPD). Neben demDach würden
sie in die Spielplätze, in Straßen und Brü-
cken investieren. „Und dabei rutschen wir
nicht ins Minus.“ Die SPD werde deshalb
demHaushalt so zustimmen. KlausHartwig
(CDU)hielt sich ebenfalls kurz. Er ließ durch-
blicken, dass die CDU die Prioritäten etwas
anders als die erste Darstellung des Haus-
haltsplan-Entwurfes dargestellt hatte. Es sei
schließlich legitim, über jede Ausgabe zu
diskutieren. „Aber das Dach kam dazwi-
schen“, bemerkte Hartwig.
Genau wie seine Vorredner signalisierte

auch Ingo Schwarzer (UKA) seine Zustim-
mung zum Haushalt. In Sachen öffentliche
Toilette am Friedhof hakte er jedoch noch
einmal nach. Seniorenbeiratsmitglied Jür-
genBaumhatte dasThema zuvor angespro-
chen. Ob tatsächlich kein Geld für die Er-
richtung des Häuschens in 2017 eingeplant
sei? Eswäre schön,wenndieGemeindedie-
ses Projekt zügig vorantreiben würde, so
Schwarzer.Mester erklärte, dass sie an dem
Thema dran seien, es im Sommer zur Bera-
tung bringen wollen. Aber es lägen noch
keine Kostenvoranschläge vor. Auch gebe
es keine Entscheidung des Rates zu den To-
iletten. „Deshalb könnenwir dieseMaßnah-

me noch nicht im Haushalt abbilden“, er-
klärte Mester.
Bevor die Ratsmitglieder schließlich zur

Abstimmung über den Haushalt 2017 ka-
men, griff Schwarzer noch eineBitte aus der
vorangegangenen Einwohnerfragestunde
auf. Eine Axstedterin hatte gefragt, ob in
der Tempo-30-Zone in Wohlthöfen nicht
weitere Schilder oder ein 30er-Piktogramm
auf die Straße gemalt werden könnten. Die
Autofahrer dortwürden sichnicht andieGe-
schwindigkeitsbegrenzunghalten. Schwar-
zer interessierte, ob der Haushalt eine sol-
cheMaßnahmenochhergebenwürde.Denn
-wie für dieToiletten - sei dafür ja keinGeld
eingestellt.Mester erklärte, dass sie für solch
ein Piktogramm das Geld noch hätten. Al-
lerdings müssten sie erst gucken, ob diese
Maßnahme überhaupt Sinn mache bezie-
hungsweise, ob sie eine solche Zahl ohne
Weiteres auf die Straße aufbringen dürften.
SPD-Mann Giese schlug vor, zu schauen,

welche Möglichkeiten die Gemeinde über-
haupt habe, um Raser im gesamten Ort zu
disziplinierenund soAxstedt sicherer zuma-
chen. Schwarzer hatte dazu bereits einen
Vorschlag. Vielleicht, so sagte er, könnten
sie die 30er-Zone in Wohlthöfen in eine
Spielstraßeumwandeln.Mester sahdies kri-
tisch, versprach aber das Thema aufzugrei-
fen. Dann war es soweit: Der Haushalt kam
zur Abstimmung – und alle Ratsmitglieder
votierten für den Entwurf.

Zu spät reagiert: 8000 Euro Schaden
Osterholz-Scharmbeck. Zu einem Auffahr-
unfall, an dem drei Fahrzeuge beteiligt wa-
ren, ist die Polizei am Freitagvormittag
gegen 8.30 Uhr gerufen worden.
Laut Polizeiberichtwar ein 60-jährigerOs-

terholzer ausRichtung Innenstadt kommend
mit seinemWagen auf derOsterholzer Stra-
ße in Richtung Bördestraße unterwegs ge-
wesen als er vor einem Zebrastreifen am
Klosterholz haltenmusste, da Fußgänger die
Straße überquerten. Hinter ihm befuhr ein
44-jährigerOsterholzer ebenfallsmit einem
VWdieOsterholzer Straße inRichtungKreis-
haus. Er hielt hinter dem Auto des 60-Jäh-
rigen verkehrsbedingt rechtzeitig an.
Das gelang der Autofahrerin, die hinter

dem44-jährigenOsterholzer unterwegswar,
allerdings nicht mehr. Wie die Polizei be-
richtet, erkannte die 75-jährige Osterholze-
rin die Situation zu spät. Obwohl sie noch
eine Vollbremsung machte, fuhr sie mit
ihremOpel auf denVWdes 44-Jährigen auf.
Durch die Wucht des Aufpralls, so schildert
es die Polizei,wurdederWagendes 44-Jähr-
gen dann auf den VW des 60-Jährigen ge-
schoben.
Alle drei Autofahrer wurden bei dem Un-

fall leicht verletzt. Der Wagen des 44-Jäh-
rigen musste geborgen werden. Den Ge-
samtschaden beziffert die Polizei mit 8000
Euro.

Auffahrunfall
vor Zebrastreifen

TEL

Noch Freiwillige gesucht
Die Bildungsstätte Bredbeck sucht für die neue
Periode ab August noch Freiwillige. Wer sich für
ein FSJ oder den Bundesfreiwilligendienst bewer-
ben möchte, kann sich im Internet unter www.
bredbeck.de informieren. Bewerbungsschluss ist
der 15. April. Allgemeine Hinweise über das FSJ in
Niedersachsen und den BFD gibt es unter www.so-
ziales.niedersachsen.de sowie www.bundesfrei-
willigendienst.de. Für das FSJ endet die allgemeine
Bewerbungsfrist am 31. März.
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WIR GRATULIEREN
GEBURTSTAG HEUTE:
82 Jahre,Martha Sieber, Osterholz-
Scharmbeck

NOTDIENSTE
ALLGEMEINÄRZTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
im Landkreis Osterholz, Bereit-
schaft von 19 Uhr bis morgen 7
Uhr; zuständig für Osterholz-
Scharmbeck, Schwanewede, Ritter-
hude, Hambergen, Lilienthal,
WorpswedeundGrasberg, imKran-
kenhaus Osterholz-Scharmbeck,
AmKrankenhaus4,✆116117 (bun-
desweit)

AUGENÄRZTE
Augenärztliche Bereitschaft für
den Landkreis OHZ, außerhalb
der Sprechzeiten, ✆04141/
981787

APOTHEKEN
Kondor-Apotheke, bis morgen
8.30Uhr, Bahnhofstraße, Stubben,
✆04748/ 821288

TELEFON-NOTHILFE
Giftinformationszentrum Nord
(GIZ), bundesweit, ✆0551/
19240
Telefonseelsorge, Tag und Nacht,
bundesweit, ✆0800/ 1110111
Weisser Ring e.V. Landkreis Os-
terholz, Opferhilfe nach Krimina-
lität, ✆04795/ 953845

STÖRUNGSDIENSTE
EWE, Entstörungsdienst Tag und
Nacht; Strom✆ 01801 / 39 31 11;
Gas ✆ 01801 / 39 32 00
Osterholzer Stadtwerke, Oster-
holz-Scharmbeck: Strom, Erdgas,
Trinkwasser ✆ 04791/ 809911,
Abwasser, Klärwerk ✆ 04791/
922555; Ritterhude: Strom, Erdgas,
Trinkwasser ✆ 04292/ 816566
Wasser- und Abwasserverband
Osterholz, zuständig für Schwane-
wede, Schwanewede, ✆04209/
91590

RitterhuderAutomobil Club e.V.,
20Uhr,Clubabend imHotel zurPost
SportvereinVorwärtsBuschhau-
sen e.V., 19.30 Uhr, Jahreshaupt-
versammlung im Vereinsheim

TREFFPUNKTE
14bis 19Uhr: JugendtreffBecke-
dorf, Wiesenstraße 52,
✆8350549.
14 bis 18 Uhr: Jugendtreff Hüt-
tenbusch,Mädchentag, Sprechzei-
ten für Eltern, Lehrer etc. unter ✆
0 47 94 / 96 21 99 (Herr Pape),
Schulstr. 1, Worpswede-Hütten-
busch.
14 bis 21 Uhr: Jugendtreff Mey-
enburg, Struckberg 20.
15 bis 21 Uhr: Jugendzentrum
Scheune, An der Kirche 9, Worps-
wede.
20 Uhr: Freundeskreis Sucht-
krankenhilfe,Treffen imGemein-
deraum der Kirche, Worpswede-
Hüttenbusch, ✆04792/ 7020.

VERSCHIEDENES
10bis 12Uhr:Anziehungspunkt
Hagen, Kleiderkammer, auch von
15 bis 17 Uhr, Amtsdamm 40.
16Uhr: SitzungdesAusschusses
für Schulen, Berufsschulen und
Erwachsenenbildung, Seepark-
schule Wesermünde, Spadener
Weg 9, Langen-Debstedt.
18 Uhr: YOU-Montagstreff, Pro-
grammfürPatenundgeflüchtete Ju-
gendliche, Jugendhaus amPumpel-
berg, Am Pumpelberg 3, Osterholz-
Scharmbeck,✆04791/ 59986.
20 Uhr: Runder Tisch Garlstedt,
Dorfgemeinschaftshaus Garlstedt,
Alte Dorfstraße 37, ✆04795/
1304.

SOZIALE DIENSTE
Ambulanter Hospizdienst für
den Landkreis Osterholz, Beglei-
tung und Beratung für schwerst-
kranke Menschen und deren An-
gehörige, 24 Std. Rufbereitschaft,
✆04791/ 80687
Anderland — Zentrum für trau-
ernde Kinder, Findorffstr. 21, Os-
terholz-Scharmbeck, ✆04791/
989664
Arbeiterwohlfahrt (Awo) Kreis-
verband Osterholz, 9 bis 11 Uhr,
Info über Mutter- / Vater-Kind-Ku-
ren, Bahnhofstr. 60, Osterholz-
Scharmbeck, ✆04791/ 982727
Beratung des VdK Ortsverban-
des Schwanewede, 15 bis 16 Uhr,
Begegnungsstätte Schwanewede,
Ostlandstr. 25, ✆04209/ 2030
DeutschesRotesKreuz, ambulan-
teAlten- undKrankenpflege, Essen
auf Rädern,Hausnotruf undUnter-
stützungsmöglichkeiten für Hilfs-
bedürftige, Osterholz-Scharmbeck,
✆04791/ 920070 oder 04298/
915217
Diakonische Dienste e.V., ambu-
lanter Pflegedienst, Osterholz-
Scharmbeck, Marktweide 5, ✆ 0
47 91 / 98 60 40; Hambergen, Bre-
mer Str. 20, ✆ 0 47 93 / 82 06;
Worpswede, Osterweder Str. 27,✆
0 47 92 / 42 78
Diakonisches Werk, Kirchenstr.
5, Osterholz-Scharmbeck,
✆04791/ 80680
Einschlag Schlaganfall und
Aphasie, Treffen jeden 2. Montag
im Monat von 16 bis 18 Uhr im
Kreishaus, Osterholzer Str. 23, Kon-
takt: Joachim Krohn, ✆ 0 47 93 /
16 14 oderHelga Schnakenberg,✆
0 47 94 / 3 49, Osterholz-Scharm-
beck
Guttempler-Gemeinschaft OHZ-
Nord,20Uhr, Treffen imAltenRat-
haus, Bremer Str. 4, Hambergen,
✆04791/ 12769
HerbergsvereinWohnenundLe-
ben e.V., Ambulante Wohnungs-
notfallhilfe OHZ, Beckstr. 11, Os-
terholz-Scharmbeck, ✆04791/
13398 oder 0175/ 3473991
Mehrgenerationenhaus Oster-

holz, Unterstützung zur Lebens-
undAlltagsbewältigung, generatio-
nenübergreifende Angebote, fami-
lienentlastende Dienste, Bördestr.
29, Osterholz-Scharmbeck,
✆04791/ 5411
Pflegende Angehörige inWorps-
wede, 19 Uhr, im Gemeindehaus
An der Kirche 1, ✆04792/
951706
PflegestützpunktNiedersachsen
im Landkreis Osterholz, 8 bis 12
Uhr, Beratung und Vernetzung
rund um das Thema Pflege, auch
von 14 bis 16 Uhr, Beratungsbüro
im Kreiskrankenhaus, Am Kran-
kenhaus 4, Osterholz-Scharmbeck,
✆04791/ 803706 und 707
Selbsthilfe für Angehörige von
psychisch, bzw. depressiv Kran-
ken,Treffen alle zweiWochenmon-
tags um 18.30 Uhr in Osterholz-
Scharmbeck,✆04791/ 9829001
Selbsthilfegruppe Attacke, Anti-
Angstgruppe, Kontakt: Diakoni-
sches Werk, Osterholz-Scharm-
beck, ✆04791/ 80680
Selbsthilfekontaktstelle für den
Landkreis Osterholz (Kibs), In-
formation undBeratung vonSelbst-
hilfegruppenund anSelbsthilfe In-
teressierte, ✆04791/ 9829001
Senioren- und Pflegestützpunkt
Niedersachsen imLandkreisOs-
terholz, IUnterstützungsangebote
für ältere Menschen, Familienzen-
trum OHZ e.V., Osterholz-Scharm-
beck, ✆04791/ 5411
Seniorenbegegnungsstätte, Bör-
destr. 29a, Osterholz-Scharmbeck,
✆04791/ 3935
SOS-Beratungszentrum imLand-
kreis Osterholz, Erziehungs- und
Familienberatung für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Hinter der
Wurth 1, Osterholz-Scharmbeck,
✆04791/ 96310
SoVD-Beratungszentrum Oster-
holz-Scharmbeck,Schwaneweder
Str. 5, ✆04791/ 50200
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Heimstr. 1-3, Osterholz-Scharm-
beck, ✆04791/ 930143
Sozialstation der Gemeinde Rit-
terhude — Ambulante Kranken-
pflege, Riesstr. 53, ✆04292/

4600

INFO
GästeinformationRitterhude,10
bis 17 Uhr, Riesstr. 24, ✆04292/
819531
HammeForum,Riesstr. 11, Ritter-
hude, ✆04292/ 819531
Stadthalle Osterholz-Scharm-
beck,www.stadthalle-osterholz.de,
Jacob-Frerichs-Str. 1, ✆Ti-
ckets:04791/ 303435
Stadtmarketing OHZ GmbH,
www.stadtmarketing-ohz.de, Oster-
holz-Scharmbeck, ✆Ti-
ckets:04791/ 303435
Tourist-Information im Bürger-
büro, Rathausstr. 1, Osterholz-
Scharmbeck, ✆04791/ 17333
Touristik Samtgemeinde Ham-
bergen e.V., 10 bis 16 Uhr, im Rat-
haus; www.hambergen.de,
✆04793/ 7813
TouristikbüroderGemeindeHa-
gen im Bremischen,www.hagen-
cux.de, Amtsplatz 3, ✆04746/
8729

KINOS
CENTRAL-THEATER OSTER-
HOLZ-SCHARMBECK
Poststr. 1, ✆04791/ 7614

Bibi & Tina 4 - Tohuwabohu Total
Mo: 17 Uhr
Die Schöne und das Biest 3D Mo:
17, 20 Uhr
Fifty Shades of Grey - Gefährliche
Liebe Mo: 20 Uhr
Kong: Skull Island 3D Mo: 17, 20
Uhr

FILM PALAST SCHWANE-
WEDE
Am Markt 54, ✆04209/ 931693

Bailey - Ein Freund fürs LebenMo:
16 Uhr
Bibi & Tina 4 - Tohuwabohu Total
Mo: 16 Uhr
Die Schöne und das Biest Mo: 16,
20 Uhr

Kong: Skull Island 3DMo: 18, 20.15
Uhr
Logan - The Wolverine Mo: 20 Uhr
The LegoBatmanMovieMo: 16Uhr

VERANSTALTUNGEN
AUSSTELLUNGEN
8 bis 16.30 Uhr: Deutscher Städ-
tebaupreis 2016,Ausstellung der
ausgezeichneten Projekte (bis 13.
April), RathausOsterholz-Scharm-
beck, Rathausstr. 1, ✆04791/
170.
8 Uhr: Heinz Glaasker — Lachen
ist (macht) gesund, (bis 31.März),
Kreiskrankenhaus Osterholz, Am
Krankenhaus 4, Osterholz-Scharm-
beck, ✆04791/ 8030.
8 bis 16Uhr: JannikWeidemann
— Ausdrucksvolle Blickwinkel,
(bis 23. März), Rathaus Schwane-
wede, Damm 4, ✆04209/ 740.
8 bis 12 Uhr: Kulturerbe Fin-
dorff-Siedlungen — Gestern und
Heute ... und Morgen?, Wander-
ausstellung (bis 31. März), auch
von 14 bis 16 Uhr, Rathaus Gnar-
renburg, Bahnhofstr. 1,✆04763/
880.
9bis 17Uhr:Architekturstuden-
ten präsentieren Entwürfe für
denBereich „Hinter derKirche“,
(bis 30.März), Haus amMarkt, Os-
terholz-Scharmbeck.
10 bis 18 Uhr: Alles auf Papier!,
internationale Grafik aus der
Sammlung Rogge (bis 11. Juni),
Barkenhoff /Heinrich-Vogeler-Mu-
seum, Ostendorfer Str. 10, Worps-
wede, ✆04792/ 3968.
10bis 18Uhr:Konkret, Skulptur,
Enkaustik und Malerei von Barba-
raDeutschmann,UlrikeMöhle und
Sabine Straßburger (bis 30. April),
GalerieVillage, Bergstr. 22,Worps-
wede, ✆04792/ 93500.
10 bis 18 Uhr: Weggefährten —
Rüdiger Lubricht und Freunde,
Fotografien (bis 11. Juni), Große
KunstschauWorpswede, Lindenal-
lee 3, ✆04792/ 1302.
11 bis 21 Uhr: Eva Maria Löh-
mann — Der blaue Planet, Bilder
(bis 4. April), Begegnungsstätte

Schwanewede, Ostlandstr. 25,
✆04209/ 2030.

MUSEEN/AUSSTELLUNGEN
Norddeutsches Vogelmuseum,
Besichtigung nach tel. Vereinba-
rung, Bördestr. 42, Osterholz-
Scharmbeck, ✆04791/ 13105.

SPRECHTAGE
Sprechstunde des VdK Oster-
holz,15.30 bis 16.30Uhr, Rathaus
Hambergen, Bremer Str. 2,
✆04793/ 780

ENTSORGUNG
Müllabfuhr, Ihren individuellen
Abfallplan finden Sie unter www.
aso-ohz.de; Öffnungszeit Entsor-
gungszentrum, Siemensstr. 4b: 8
bis 16.30 Uhr, ✆04791/ 96440

BÄDER
Hallenbad Schwanewede, 6 bis
7.30 Uhr und 17 bis 21.30 Uhr,
Waldweg 2, ✆04209/ 7542
Hallenbad Worpswede, 6.30 bis
8Uhr, In deWischen11,✆04792/
1014
Hambad,5.30 bis 7.15Uhr und15
bis 20.30 Uhr, Wällenberg, Ham-
bergen, ✆04793/ 534

BÜCHEREIEN/VHS
Gemeindebücherei Schwane-
wede,14.30 bis 18.30Uhr, Ostland-
str. 34, ✆04209/ 69748
Kreisarchiv Osterholz, 10 bis 12
Uhr, im Medienhaus im Campus,
Am Barkhof 10a, Osterholz-
Scharmbeck, ✆04791/ 930105
Stadtbibliothek, 11 bis 13 Uhr,
auch von15bis 17Uhr, imMedien-
haus amCampus, AmBarkhof 10a,
Osterholz-Scharmbeck,✆04791/
17500
Volkshochschule Osterholz-
Scharmbeck, Hambergen &
Schwanewede, Bildungshaus, 9
bis 15Uhr, LangeStr. 28,✆04791/
96230

VERBÄNDE UND VEREINE
MGV Frohsinn Sandhausen,
19.30 bis 21.30 Uhr, Übungsabend
in Arps Gasthaus, Myhlerstraße

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstaltun-
gen, die hier oder in unserem Ma-
gazin „Events“ veröffentlicht wer-
den sollen, schicken Sie uns bitte
per Fax (je Anruf sechs Cent) an
0180/2020555 oder per Mail an
termine@osterholzer-kreisblatt.
de. Ein Anspruch auf Veröffentli-
chung besteht nicht.
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Osterholz-Scharmbeck. Die dunklen Töne
aus den Lautsprechern gehen durch den
ganzen Körper. Ein eigentümlicher Geruch
wabert durchdie Stadthalle - eineMischung
aus verbranntemMaterial, glühendemMe-
tall und Feuer. Mit einsetzendem knallhar-
temSchlagzeugundeiner großenExplosion
fällt der Vorhang. Jetzt ist klar, worumes an
diesemAbend in der Stadthalle geht: Rock-
musik à la Rammstein. Die sechs Musiker
vonVölkerball lassen es ordentlich krachen.
Ganz inManier desOriginals flackern die

Scheinwerfer, schießen Flammen über die
Bühne und Explosionen fliegen den Akteu-
ren gehörig um die Ohren. Das Bühnenbild
wirkt gewaltig. Blitze zuckenhinterGlas und
zwischendurch drehen sich große Lüfter in
schummerigem Licht. „Seit ihr bereit? Will-
kommen in der Dunkelheit“, röhrt Front-
mann René Anlauff ins Mikrofon. Das Pub-
likum tobt.

Ganz oben thront Schlagzeuger Dirk
Oechsle und hämmert gnadenlos auf seine
Drums ein. Das Bühnenbild ist demVorbild
nachempfunden, wie die Kostüme, Flam-
menwerfer, Waffen oder Szenen. So wird
Keyboarder Andreas Schanowski in einem
großen Kochtopf zubereitet und mit feuri-
ger Masse überschüttet. Im Fokus steht na-
türlich Sänger Anlauff. Er transportiert die
düstere Stimmung der Show, sorgt für Ner-
venkitzel und Gänsehaut. Mit rauer, heise-
rer Stimme krächzt er die düsterenmitunter
morbiden Texte. Aufgepeitscht gehen die
Fansmit, klatschenundbrüllen. Sie bekom-
men, was sie erwartet haben.
Dabei wollen die Musiker keine Cover-

band sein, die nur kopiert. Völkerball nennt
sich „Tributeband“. Sie wollen ihre eigene
Anerkennung von Rammstein ausdrücken
und die Musik interpretieren. So kommt es
in Osterholz-Scharmbeck rüber. Die 800
Rockfans erleben Musik, die sich nach
Rammstein anhört, aber trotzdem einen

eigenen Touch entwickelt. 99 Prozent
Rammstein, 100 Prozent Völkerball – so se-
hen es die Bandmitglieder selbst.
Es ist der zweite Besuch in der Stadthal-

le. „Wir haben 200 Karten mehr verkauft“,
freut sichStadthallenmanagerMatthias Ren-
ken. Offenbar hat sich herumgesprochen,
welche aufregende Show Völkerball ablie-
fert. Der Auftritt zeigt: Auch Rockmusik
funktioniert in der Halle. Sie wirkt bei 800
Besuchern nicht leer, wie oft befürchtet. So
ist die Stimmung bei der Band und den Be-
suchern gut.
„Wir kommen wieder, wenn wir dürfen“,

sagt Anlauff unter lautem Beifall. Die Fans
begrüßen das. Ohne Zugaben kommen die
Rocker natürlich von der Bühne. Und ganz
zuletzt bekommen die Fans das Lied, dass
etwas untypisch für Rammstein ist unddoch
das Bekannteste in der breiten Öffentlich-
keit sein dürfte: Engel. Gegen 23 Uhr geht
in derHalle der letzte Scheinwerfer aus und
die letzten Flammen verlöschen.

Mehr als nur eine Coverband
Völkerball lässt es in der Stadthalle Osterholz-Scharmbeck mächtig krachen

VOn PETER VOn DÖLLEn

Die Rammstein-Cover-Band Völkerball begeistert in der Stadhalle mit einer aufwändigen Show. FOTO: PETER VON DÖLLEN

Ritterhude. Etwa 1000 Euro Sachschaden
ist amFreitaggegen5.30Uhr bei einemVer-
kehrsunfall in Ritterhude entstanden. Wie
die Polizei mitteilt, war ein 53-jähriger Rit-
terhuder mit seinem Auto auf der Straße
NeueLandstraße inRichtungB74unterwegs
gewesen. An der Einmündung zur Bundes-
straße übersah er denWageneines dort ver-
kehrsbedingtwartenden 28-jährigenRitter-
huders. Der 53-Jährige fuhrmit seinemWa-
gen auf. Durch den Aufprall wurde der
28-Jährige leicht verletzt.

Bei Auffahrunfall
leicht verletzt

TEL

Ohlenstedt. Die Jagdgenossenschaft Oh-
lenstedt trifft sich am Dienstag, 28. März,
19.30 Uhr, im Hofcafé Armbrust in Olden-
büttel zu ihrer traditionellen Jahreshaupt-
versammlung. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem der Jahresbericht des
Vorstands und des Kassenwarts. Außerdem
müssendieMitglieder über dieVerwendung
des Jagdgeldes entscheiden.

Versammlung der
Jagdgenossenschaft

OK

Osterholz-Scharmbeck. Der Kunstverein
Osterholz lädt für Sonntag, 9. April, zur Er-
öffnung der Ausstellung „Zwei Dimensio-
nen - Natur und Betrachter“ von Edeltraud
Hennemann ein. Ab 11.30 Uhr können die
Besucher die Malerei und Bildhauerei der
Künstlerin auf Gut Sandbeck begutachten.
Eine Kunsthistorikerin gibt anlässlich der
Eröffnung eine Einführung in Hennemanns
abwechslungsreiche Werke. Bei der bild-
hauerischen Arbeit ist eine Kettensäge ihr
gestalterisches Werkzeug. Die vielfältigen
Malereien laden den Betrachter zumNach-
denkenundeintauchen in eineWelt aus For-
men, FarbenundLandschaften ein.DieAus-
stellung läuft bis zum 14. Mai.

Kunstausstellung
auf Gut Sandbeck

ASS

Osterholz-Scharmbeck. „Eltern wollen
ihren Kindern finanziell nicht zur Last fal-
len. Wenn die finanziellen Möglichkeiten
begrenzt sind, was dann?“ - Mit dieser Fra-
ge beschäftigt sich der Rechtsanwalt Prof.
Dr. Tim Jesgarzewski in seinem Vortrag
„Unterhalt vonKindern für Eltern“ amMon-
tag, 27. März, 19 Uhr. Das Mehrgeneratio-
nenhaus lädt zu der Veranstaltung in die
Seniorenbegegnungsstätte, Bördestraße 29,
ein.Anmeldungen sindunter denNummern
04791/5411 oder 04791/3935.

Wenn Kinder für
die Eltern zahlen

OK

LandkreisOsterholz.DerKreisverbandOs-
terholz derDeutschenAmeisenschutzwarte
im Landesverband Niedersachsen plant für
Sonntag, 26. März, eine Frühjahrswande-
rung. Treffpunkt ist um 10 Uhr im Heidhof
auf demParkplatz derMinigolf-Anlage.Von
dort geht es mit festem Schuhwerk in das
zurzeit nasse Gelände. Ziel sind die Wald-
ameisen, deren Lebensraum umgestaltet
wird, wie Organisator Bernd Wiedenroth
mitteilt. Der Ausflug klingt anschließend im
Café amWald aus.Anmeldungen sindnicht
erforderlich.

Den Ameisen auf die
Fühler geschaut

TEL

Scharmbeckstotel. Die Stadt Osterholz-
Scharmbeck lädt fürMittwoch, 17.Mai,wie-
der zu ihrer Seniorenfahrt ein. Diesmal geht
es nach Bremervörde-Iselersheim. Ange-
sprochen sind besonders die Bürger von
Scharmbeckstotel. Dort geht es um 14 Uhr
anderHaltestelle Schulstraße los.DieRück-
kehr ist gegen 21 Uhr geplant. Interessierte
können sich ab sofort beim Scharmbecksto-
telerOrtsvorsteher Peter Schnaars unter der
bekanntenTelefonnummer 04791/6666 an-
melden.

Seniorenfahrt
nach Bremervörde

OK
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Zum heutigen Welttag des Glücks fragen wir, was Osterholzer glücklich macht
Kleines Wort - großes Gefühl

Osterholz-Scharmbeck. JedenTag ster-
ben Menschen, manche durch Unfälle,
andere im Krieg oder durch Krankheit.
Einige verhungern. JedenTag lesenwir
schlechteNachrichten. Zugegeben:Das
nervt manchmal. Eine englische Rede-
wendung lautet: Don‘t shoot the mes-
senger – also: Macht nicht den Über-

vOn KATHARInA ELSnER bringer der schlechten Nachricht dafür
verantwortlich.Aberwirwollen zeigen,
dass es auch gute Momente gibt. Wie
passend, dass der 20. März der Welttag
des Glücks ist, ein Tag, den die Verein-
ten Nationen 2012 ins Leben gerufen
haben, um auf das Glücklich-Sein, und
dieBedeutungdes Strebens nachGlück
hinzuweisen. Die Vereinigten Staaten
von Amerika haben dieses Streben so-

gar 1776 in ihre Verfassung geschrie-
ben. Initiiertwurdedieser Tagallerdings
vonBhutan, demkleinenLand inAsien,
dass dasUnterrichtsfach „Glück“ in der
Schule eingeführt hat und in dem das
Bruttonationalglück mehr zählt als das
Bruttosozialprodukt. Was macht aber
Menschen in Osterholz-Scharmbeck
und imLandkreis glücklich?DieRedak-
tion hat nachgefragt.
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Stephan Dreytza,
Pastor
Wenn ich von Leuten um-
geben bin, die mich mö-
gen und die mir zur Seite
stehen, auch in schlech-
ten Zeiten. Mich macht
glücklich, dass mein Glau-
be kein Fake ist, sondern
mich durch schwere Zei-

ten trägt. Ich hatte vor sechs Jahren eine schwere
Augenerkrankung und das Glück, dass ich nicht
nur medizinisch wieder gesund wurde, sondern
dass Gott mir durch Freunde zur Seite stand.
Außerdem macht es mich glücklich, wenn ich Kin-
der herumhüpfen sehe. Sie haben oft so eine un-
bändige Freude. Erwachsene zwängen sich oft in
ein Korsett. Ich bin glücklich, wenn ich von mei-
nen iranischen Freunden umgeben bin, sie berei-
chern mein Leben.

Florian Knoblauch,
Schornsteinfeger
Schönes Wetter und meine
Familie. Beides kann un-
heimlich viel Kraft geben.
Wenn jetzt wieder die Son-
ne scheint, merkt man,
was man in den vergange-
nen Monaten verpasst hat.

Iris Heyer, Hebamme
Es macht mich glücklich,
wenn Kinder auf die Welt
kommen und sich Frauen
auf die Geburt einlassen.
Es ist die Aufgabe, die wir
Frauen haben und die wir
gut leisten können. Was
das Privatleben angeht: Es
macht mich glücklich,

wenn die Sonne scheint und die Blumen blühen
und ich im Garten arbeiten kann – das ist mein
Ausgleich zur Arbeit.

Marc Stelljes,
Bestatter
Glück bedeutet für mich
Zufriedenheit. In Zeiten, in
denen man fast täglich in
Medien darauf hingewie-
sen wird, was in der Welt
los ist, ist es nicht selbst-
verständlich, ein Zuhause
zu haben. Oder in einem

sicheren Land zu leben – ohne Angst zu haben,
flüchten zu müssen, mit der Familie und dem, was
man noch greifen kann und in ein Land zu gehen,
dessen Kultur und Sprache fremd ist. Wann bin ich
wirklich zufrieden? Wenn ich mir selbst sage: „Du
kannst eigentlich zufrieden sein ”, genau dann bin
ich auch glücklich.
Glück setze ich auch auf eine Stufe mit Gesundheit.
Gesund zu sein, oder, dass die Menschen, die uns
nahe stehen, gesund sind, bedeutet Glück im Le-
ben zu haben. Ich erlebe, dass gesunde Menschen
oft von Wünschen in der Zukunft sprechen. Wenn
ich bei schwerkranken Menschen sitze und mit ih-
nen die eigene Bestattung bespreche, merke ich,
dass dieser Mensch einen Wunsch hat, der für die
Mehrzahl der Menschen selbstverständlich ist: Ge-
sundheit.
Wenn ich Menschen begleite, die gerade Abschied
nehmen müssen, merke ich, über welche banalen
Dinge ich mich im Alltag ärgere – viele Menschen
würden dann sicher gern diese Probleme mit mir
tauschen.

André Lütjen, Trainer
des Fußballvereins SV
Bornreihe
Die Gesundheit meiner Fa-
milie. Und wenn ich meine
Tochter aufwachsen sehe,
ist das ein Mega-Glücksge-
fühl. Im Sport ist es etwas
anderes: Wenn wir lange
Zeit Misserfolge einfahren,

erleben wir ein Glücksgefühl, wenn wir wieder er-
folgreich sind. Man sehnt sich förmlich danach,

Anouk Falkenstein,
Poetry-Slammerin
Mich macht Theater glück-
lich, wenn ich künstlerisch
aktiv bin. Bei meinen Auf-
tritten schütte ich so viel
Adrenalin aus, das ist ein
schönes Gefühl. Außerdem
macht mich das Glück von
anderen glücklich, wenn

ich andere beschenken kann – nicht nur mit mate-
riellen Dingen, sondern auch mit Komplimenten.

Jutta Menke, Seniorin
in Osterholz-Scharm-
beck
Ich bin gerade überglück-
lich. Mein zweites Ur-En-
kelkind ist gerade auf die
Welt gekommen. Es ist ein
Junge, und er ist gesund.
Ich bin jeden Tag glücklich,
nur nenne ich es nicht so.

Ich bin zufrieden. Ich freue mich, wenn ich morgens
aufwache, freue mich auf mein Frühstück. Ich bin
für mein Alter relativ gesund, dafür bin ich dankbar.
Und ich bin dankbar, dass ich noch so viele Freun-
de habe, und für alles, was ich noch tun darf.

Susanne Geils,
Bürgermeisterin
Ritterhude
Ich empfinde Glück, wenn
ich mich von meiner fünf-
jährigen Enkeltochter nach
einem Besuch verabschie-
den muss und sie mir da-
bei ins Ohr flüstert, dass

sie mich jetzt schon vermisst. Oder wenn mein En-
kelsohn Jakob, der vier Jahre alt ist, mir zum Ge-
burtstag eine rote Primel schenkt, mit selbst ge-
bastelten Vögelchen aus Wäscheklammern und mir
erklärt: „Schau Oma, der Topf sieht aus wie ein hal-
bes Osterei, den kannst du auch zu Ostern benut-
zen.“ Die Geschichten und Erlebnisse mit unseren
vier Enkelkindern schenken mir immer wieder
Glücksmomente, es gibt so viele wunderbare Au-
genblicke, dass ich inzwischen ein Buch damit fül-
len könnte.
Glücklich macht mich auch die Natur. Wenn ich mit
meinem Mann verreise, wir zum Beispiel auf Madei-
ra wandern gehen, wir unterwegs anhalten, um in
herrliche Täler blicken zu können und in diesen
wunderschönen Landschaften stehen. Das sind
Momente, die ich gemeinsam mit ihm erleben darf
– in diesem Jahr seit 40 Jahren.

Stefan Stamp-Focke,
Schulleiter des Gym-
nasiums Osterholz-
Scharmbeck
Meine Familie. Ich habe
zwei Kinder und eine tolle
Frau. Als Lehrer gehe ich
gern mit Kindern um, ich
finde es schön, wenn wir
zusammen lernen und
lachen können – auch

wenn das jetzt sehr theoretisch klingt. Ich finde
es wichtig, den Kindern und Jugendlichen etwas
Sinnvolles für ihr Leben mitzugeben, manchmal
bekomme ich auch etwas für mein Engagement
zurück. Nicht unbedingt materielle Geschenke,
sondern wenn ich sehe, dass sich meine Schüler
wohlfühlen und sich auch freiwillig in der Schule
engagieren, wie zum Beispiel beim Tag der offe-
nen Tür.
Als Schulleiter freue ich mich darüber, wenn die
Schule läuft, wenn die Kolleginnen und Kollegen
sich wohlfühlen. Vor allem aber auch, wenn ich
sehe, wie sich junge Kollegen entwickeln und
Unterrichtssituationen elegant lösen, mit denen sie
vor Jahren noch Probleme hatten.

weil Sport durch Ehrgeiz funktioniert. Wir betreiben
einen großen Aufwand und warten dann auf die
Gegenleistung – denn dieses Glücksgefühl wollen
wir natürlich so oft wie möglich erleben.

Aktionen zu Ostern
vOn nICOLE DE HAAn

Osterholz-Scharmbeck.UmdasWarten auf
den Osterhasen zu verkürzen, bieten die
SOS-Kinderdörfer Worpswede viele Aktio-
nen für die ganze Familie. Am Sonnabend,
1. April, 10 Uhr, findet im Bildungshaus am
CampusOsterholz-Scharmbeckdas alljähr-
liche Oster-Familienfrühstück statt. Kosten
pro Person: fünf Euro. Anmeldungen sind
bis Dienstag, 28. März, unter ot.kd-worps-
wede@sos-kinderdorf.de oder unter der
Telefonnummer 04791/9658821 möglich.

Am Montag, 10., und Dienstag, 11. April,
kommenPlaymobil-Fans beimdritten nord-
deutschen Playmobil Event auf ihre Kosten.
In der August-Schlüter-Halle am Campus
tauchen Groß und Klein in Fantasiewelten
ein. Am Mittwoch, 12. April, und Donners-
tag, 13. April, bietet dieHalle dann Platz für
die Lego xxl Welt. Dort kann ein eigener
StopMotionFilmgedreht undmit nachHau-
se genommen werden. Die Teilnahme ist
kostenlos, Spenden werden erbeten. Wei-
tere Informationen gibt es unter www.sos-
kinderdorf-bremen.de.

Osterholz-Scharmbeck. Einige Zuschauer
waren beim Betreten der Stadthalle verun-
sichert. Sie hörten Stimmen von der Bühne.
Waren sie etwa zu spät? Hatten sie sich mit
der Startzeit vertan? Aber das Personal be-
ruhigte:Der Puppenflüsterer BenjaminTom-
kins machte eine Art Warm-Up vor der
eigentlichen Show, plaudertemit den schon
anwesenden Besuchern über Frühstücksei-
er und andere Dinge. Kurz vor 20 Uhr be-
gab er sich hinter die Bühne, um gleich da-
rauf wieder zu erscheinen – jetzt ging es
wirklich los. Geändert hatte sich aber kaum
etwas. Tomkins redete weiter.
DiesesMal erfuhren die Zuschauer seiner

Show, was in einer vollautomatischen Toi-
lette alles schief gehen kann. Das Publikum
lachte über die Schilderungen. Benjamin

Tomkins schob eine Story über die Erleb-
nisse in einem modernen Hotelzimmer und
im Russischunterricht nach. Er scheint ein
genauer Beobachter zu sein, der ein oder
andereZuschauer könnte sichwiedergefun-
den haben.
Nach mehr als 20 Minuten holte der Co-

median die erste Puppe hervor. Den Besu-
chern gefiel der Hase von den Hells-Häs-
chen mit der Lederkutte. Auch die übrigen
Figuren, mit denen Tomkins im Laufe des
Abends arbeitete, kamen an. Es gibt nichts
zu bemängeln. Tomkins beherrscht sein
Handwerk. Er lässt die Puppen tanzen. Sie
werden zu seinenStars.Wer aber eine Show
nach Manier von Puppenspieler Sascha
Grammel erwartet hatte, wurde ein klein
wenig enttäuscht. Tomkins Auftritt ist eine
Mischungaus Puppenspiel, Comedyundein
wenig Musik.

Ein Puppenflüsterer in Aktion
vOn PETER vOn DÖLLEn

Puppenflüsterer Ben-
jamin Tomkins brach-
te seine Fans zum La-
chen. Nur von seinen
Puppen gibt es leider
keine Aufnahme. Die
holte er erst 20 Minu-
ten nach Beginn der
Show hervor; fotogra-
fiert werden durfte
aber nur in den ersten
zehn Minuten.
FOTO: PETER VON DÖLLEN

Ritterhude. Eine Dokumentation über die
Sauna, denLieblingsort der Finnen, und ein
Porträt des Schriftstellers ThomasWolfe:Da-
mit möchte der Freundeskreis Ritterhuder
Lichtspiele die FilmfreundeamDienstagund
Mittwoch, 21. und22.März, jeweils um20.15
Uhr im Kino des Hamme-Forums überra-
schen.
Unter dem Motto „nackte Männer und

nackte Wahrheiten“ erzählt der Film „Was
Männer sonst nicht zeigen“Geschichten aus
der finnischenSauna. Er bringt die schweig-
same Spezies des finnischen Mannes zum
Schwitzen und zum Reden über die wirk-
lichwichtigenThemendes Lebens. „Genius
– Die tausend Seiten einer Freundschaft“
handelt von der Beziehung des exzentri-
schenUS-Schriftstellers ThomasWolfe (Jude
Law) zu seinem Lektor Max Perkins (Colin
Firth). In derArbeitsbeziehung zwischenden
beiden wird Wolfes Mammut-Manuskript
zu seinem legendären Debütroman „Schau
heimwärts, Engel“ in einem zähen Ringen
um jedes Wort erheblich eingedampft und
so letztendlich erst zu einem Stück Weltli-
teratur gemacht.

Saunakultur und
Wolfe-Porträt

OKI

Unter dem Motto „Fit mit zwei Stöckern“
bietet der TSV Gnarrenburg Nordic Wal-
king an. Trainiert wird montags bis freitags
von 9 bis 10 Uhr oder montags und diens-
tags von 17 bis 18 Uhr. Treffpunkt ist der
Parkplatz an der Sporthalle Brilliter Weg.
Info und Anmeldung unter Telefon
04763/939186.

DieWildstaudengärtnerei JuliaWehner bie-
tet Sonnabend, 25. März, den Kursus „Ess-
bare Wildkräuter“ von 12 bis 17.30 Uhr an.
Er soll Mut machen, die bekannten Kräuter
regelmäßig zu essen und so einen Extra-
schub Mineralien zu bekommen. Weiterer
Termin: 8.April. Treffpunkt:Mooringer Stra-
ße 4b, Lilienthal. Anmeldung und Informa-
tion telefonisch unter 04792/955683.

Am Sonntag, 26. März, können Teilnehmer
des Kurses „Zeichnen von Naturmotiven
mit Bunt- und Bleistiften nach Fotovorla-
ge“ erfahren,wiemandetailgetreueund le-
bensechte Motive nach Fotovorlage zeich-
net.DieVolkshochschuleOsterholz-Scharm-
beck bietet den Kursus in der Zeit von 10
bis 16Uhr imBildungshaus imCampus, Lan-
geStraße 28,Osterholz-Scharmbeck, an.An-
meldung und Info 04791/96230.

DieVolkshochschuleOsterholz-Scharmbeck
gibt am Montag, 27. März, Tipps zum The-
ma „Grillbeilagen“. Im Lernhaus im Cam-
pus, Barkhof 7, Osterholz-Scharmbeck (18
bis 21 Uhr) dreht sich an diesem Abend al-
les um leckere Beilagen. Es werden fruch-
tige, alkoholfreie Sommercocktails sowie Sa-
late,Dipps, BrotvariationenundDesserts zu-
bereitet. Anmeldung und Info bei der VHS
unter Telefon 04791/96230.

Die Nabu-Ortsgruppe Osterholz-Scharm-
beck veranstaltet Sonnabend, 8. April, den
Kursus „Obstbaumschnitt“. Die vermittelte
Theoriewird anschließend in die Praxis um-
gesetzt. Die Kosten betragen 40 Euro (Na-
bu-Mitglieder 30 Euro) inklusive Mittages-
sen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt; eine
Anmeldung bei Joachim Bischoff ist unter
Telefon: 04791/981542 oder E-mail: joa-
chim.Bischoff@web.de, erforderlich.

Die Handwerkskammer Braunschweig-Lü-
neburg-Stade bietet Sonnabend, 8. April,
das Seminar: „Schlagfertige Kommunika-
tion“. Interessantes und Praktisches erfah-
ren die Teilnehmer imTechnologiezentrum
Lüneburg,Dahlenburger Landstraße 62, Lü-
neburg, 9Uhr bis 15.30Uhr.Anmeldungbei
Alexandra Stehr unter 04131/712367, E-
mail: stehr@hwk-bls.de.

Noch keine Idee für denMuttertag? In dem
Kinderworkshopder LEB „ZumMuttertag“
werden Kleinigkeiten verpackt, Tipps zum
originellen Geschenk gegeben, und Zube-
hör für den schönsten allerMuttertage selbst
gefertigt. Dieser Workshop für Kinder fin-
det Donnerstag, 27. April, von 16 Uhr bis
18 Uhr statt. Auskünfte und Anmeldungen
bei der LEB unter der Rufnummer
04763/8851, per E-Mail: info@leb.gnbg.de
oder im Gnarrenburger Rathaus. KMO

SEMINARE & KURSE

FAHRZEUG-ANKÄUFE

HANDWERKLICHE
ARBEITEN

ALLES FÜR DEN
GARTEN

GESCHÄFTS-
EMPFEHLUNGEN

Tickets erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen
Zeitungshäusern, im Internet unter
www.weser-kurier.de sowie telefonisch: 0421/363636

ObTheater oder Kabarett,Musical oderOper,
klassisches Konzert oder Rock-Festival – bei uns
gibt es genau das Richtige für IhrenGeschmack.

Wir haben die Tickets!

Für die Treue unserer Abonnenten bedanken wir uns mit
Vergünstigungen und Exklusivleistungen für viele Konzerte
und Veranstaltungen.

Lebendiges Wissen
Erst im ständigen Kontakt mit der aktu-
ellen Wirklichkeit werden Kenntnisse
und Wissen fruchtbar. Und was vermit-
telt diesen Kontakt besser und vollstän-
diger als die tägliche Lektüre einer gu-
ten Tageszeitung? Darum abonnieren.

Sie werden gesucht!
Alter egal, Gebrauchtspuren kein Hin-
dernis. 04793/9400. AHS-Wallhöfen

Ihr kleiner Malereibetrieb
kommt auch zu Ihnen. W. Beckmann,
27711 OHZ, 0 47 91/589 90

BAUMPFLEGE+GARTENDIENST
günstiger Festpreis,t 0421/1687248

Planen/Pflastern/Pflanzen/
Pflege, sämtl. Gartenarbeiten fachge-
recht, zuverlässig u. freundlich. Land-
schaftsgärtnermeistert0421/22308676

Kolibri hat`s:
Kinderbücher, die Top-100 Taschen-
buchbestseller, Schulbücher, Zeitun-
gen und Zeitschriften, Faxservice, Lot-
to-Annahme, Telefon- und Internet-
karten, selbstverständlich verpacken
wir ihre Geschenke kostenlos!
Marktstr. 2, 27711 OHZ, 980672
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Hambergen.Kurz vor BeginnderVeranstal-
tung war die Stimmung in der Mensa der
Kooperativen Gesamtschule Hambergen
(KGS) erfüllt von Aufregung und Nervosi-
tät. Alle warteten gespannt darauf, dass es
endlich losgeht. DennamWochenendehieß
es bereits zum dritten Mal in Folge „Ham-
bergen sucht den Land-Super-Star“, kurz
HSDLSS. Inspiriert vonDieter Bohlens Cas-
tingshow „Deutschland sucht den Super-
star“, bot die Hamberger Jugendpflegerin,
Hannah Flemming in Kooperation mit der
KGSunddenKümmerernNachwuchstalen-
tendieMöglichkeit, sich nicht nur vor einem
Publikum, sondern auch vor einer fachmän-
nischen Jury zu präsentieren.
Dabei stand die Veranstaltung anfangs

einmal mehr auf der Kippe. Denn die Teil-
nehmerhätten sichmit ihrerAnmeldungZeit
gelassen, so Flemming. Aus diesem Grund
habe siemit der Bestellung der Siegerpoka-
le gewartet. Fast zu lange. Mit etwas Glück
wurden die Preise dann doch kurz vor Be-
ginn des Talentwettbewerbs geliefert und

der Show stand nichts mehr imWeg. Dieses
Mal gab es einige Neuerungen. Erstmals
wurde der Wettbewerb nicht nur auf Ge-
sangseinlagen beschränkt, auch eine Band
und zwei Tanzduos traten an. „Ich freuemich
sehr darüber, dass wir dieses Jahr so ein ab-
wechslungsreiches Programm bieten kön-
nen“, sagte Flemming.Und:DieTeilnehmer
hatten sich drei Tage vor ihrem Auftritt von
Musiklehrerin, Kulturkoordinatorin und Ju-
ry-Mitglied Gesche Ahlgrim Tipps für ihre
Darbietungen geben lassen können. „Alle
Teilnehmer haben sich coachen lassen!“,
verriet Flemming.
DenWettbewerb eröffneten die drei Sän-

gerinnen, Valentina Riggers, Mirja Stelljes
undLauraHorwege. EinenbesonderenEin-
druck hinterließ dabei die elfjährige Laura.
Sie präsentierte das Lied „HungrigesHerz“
von den Scala & Kolacny Brothers und ver-
passte Jurorin Svea Schnakenberg damit
„einen richtigen Gänseschauer“, wie sie
meinte. Dies war umso beeindruckender,
weil Scala&KolacnyBrothers einMädchen-
chor aus Aarschot in Belgien, der aus über
60 Mitgliedern im Alter von 14 bis 24 Jah-

ren, besteht. Als Lauras Auftritt mit tosen-
demApplaus und Jubelrufenhonoriertwur-
de, konnte sie ihre Emotionen nicht mehr
verbergen und ein paar Freudentränen be-
gannen zu kullern. „Das, was dir da gerade

passiert ist, zeigt, dass
du eine wahre Musi-
kerin bist. Dir geht
die Musik durch und
durch“, lobte Jurorin
Ahlgrim.
Auch die einzige

teilnehmende Band
konnte die Zuschau-
er von sich überzeu-
gen. Pascal Japke am
Klavier, Saskia
Drechsler an der E-
Gitarre und Sängerin
CelineTolkühn spiel-
ten das Lied „Heat-
hens“ von den Twen-

ty One Pilots. Und das sehr erfolgreich, ob-
wohl sie erst seit knapp einem Monat zu-
sammen musizieren. „Heathens“ erschien
am 16. Juni vergangenen Jahres als Single-

auskopplung aus dem Soundtrack-Album
„Suicide Squad: The Album“.
Premiere feierten darüber hinaus die bei-

den Tanzduos. „Es ist toll auch tänzerische
Einlagen dabeizuhaben, jedoch macht das
dieBewertung für uns schwerer“, sagteAhl-
grim. Tanz und Gesang seien nun einmal
völlig unterschiedlicheKategorien.Deshalb
entschied sich die Jury rund um Ahlgrimm,
Svea Schnakenberg, Mirko Schleske und
Lars Schröder dafür, die Tanzeinlagen und
die Band jeweils einzeln zu werten.
Dabei machte das Tänzerduo mit Sarah

Kramer undTiaraKäckemester dasRennen.
ZweitewurdenCharlineDaumundKassan-
dra Ahmetaj. Die Siegerehrung in der Ka-
tegorie Solo-Sängerin fiel der Jury beson-
ders schwer, undeswurdenocheinmal span-
nend. Letztlich konnte Laura Horwege mit
ihrem gefühlvollen Auftritt überzeugen.
„AlleTeilnehmer habenheute großenMut

bewiesen. Ihr könnt stolz auf euch sein!“,
sagte Flemming. Auch Ahlgrim legte allen
Kandidaten nahe, weiter an ihren jeweili-
gen Talenten zu arbeiten und sie systema-
tisch auszubauen.

Freudentränen vor großer Kulisse
Dritte Auflage von „Hambergen sucht den Land-Super-Star“ – Auch Tänzer und eine Band im Rennen

von AnnA-SoPHIE SCHÜTZ

Die Teilnehmer muss-
ten sich dem Urteil
der Fachjury mit Ge-
sche Ahlgrimm, Mirko
Schleske, Svea Schna-
kenberg und Lars
Schröder (v.r.) stellen.
FOTOS: ANNA-S. SCHÜTZ

Die elfjährige Laura
Horwege sorgte für
Gänsehaut.

„Hambergen bei nacht“ am 30. April
Hambergen.Mit PartykrachernundDJFre-
di in Richtung Sommer – so oder so ähnlich
lautet das Motto von „Hambergen bei
Nacht“.Dieses Jahr lädt der TV„Frisch auf“
Hambergen wieder zu seiner großen Sause
für den 30. April in die Uwe-Brauns-Halle
ein. Beginn ist um20Uhr; Einlass habenBe-
sucher ab 16 Jahren. Der Vorverkauf be-
ginnt am 1. April. Dann kosten die Karten
sechs Euro. An der Abendkasse sind zwei
Euro mehr fällig.
Seit elfMonaten arbeiten dieOrganisato-

ren zusammen mit dem neuen Vereinsvor-
sitzenden Michael Wrieden an der Veran-
staltung.Umsogrößer ist bei ihnendie Freu-
de darüber, dass sie mit DJ Fredi nicht ir-
gendeinen Master der Plattenkeller ver-
pflichtet haben. DJ Fredi legt auch im Han-
sezelt auf dem Bremer Freimarkt auf. Er ist
vor allem wegen seiner lockeren Sprüche
bekannt.
Zur Party gehören eine lange Theke in

der Halle sowie ein Getränkepavillon
draußen. Auch ein Raucherzelt soll es laut
Verein geben.UndwerHunger hat, der kann
sich – ebenfalls vor der Uwe-Brauns-Halle
– am Imbissstand versorgen. Karten gibt es
bei der Kreissparkasse und der Volksbank
in Hambergen, bei der Lottoannahme bei
Edeka-Schloen, „Sat-Spezi“ Jens Zimmer
sowie bei den Abteilungsleitern des TV
„Frisch auf“ Hambergen.

Mit DJ Fredi
in den Mai

ULB

Hambergen.DieMitglieder desHamberger
Ausschusses für Jugend-, Senioren-, Sport-
und Kultur und Interessierte sind zu einer
öffentlichen Sitzung für Donnerstag, 23.
März, ab 17.30Uhr imSitzungssaal des Rat-
hauses geladen. Neben dem Haushalt ste-
hen einegeplanteAudioführung für dieMu-
seumsanlage in Ströhe, die energetischeund
technische Optimierung der Uwe-Brauns-
Halle sowie der Antrag des TVHambergen
auf Zuschuss für ein neues Vereinsheim auf
der Tagesordnung. Bereits zwei Stunden,
später, also 19 Uhr, treffen sich die Mitglie-
der des Finanz- und Fremdenverkehrsaus-
schusses. Das Gremium befasst sich eben-
falls mit der Uwe-Brauns-Halle und den
Wirtschaftsplänen der Kindergärten. Dies
dürfte deshalb interessant werden, weil der
Kreistag erst vor einigen Wochen beschlos-
sen hat, die Zahlungen nach der Jugendhil-
fevereinbarung auf 875 Euro zu erhöhen.
Auch die Uwe-Brauns Halle ist schön län-
ger ein Thema.

Hambergen:
Haushaltsberatung

VDO

Ein lieber, edler Mensch, der mit uns gelebt,
kann uns nicht genommen werden;

er lässt eine leuchtende Spur zurück gleich jenen erloschenen Sternen,
deren Bild noch nach Jahrhunderten die Erdbewohner sehen.

Anita Ahrensfeld
Du wirst immer in unseren Herzen bleiben, wir vermissen Dich unendlich.

* 3. August 1927 † 17. März 2017
geb. Seedorf

In Liebe Deine Kinder
Peter
Rolf

Marina und Joachim
Iris und Harry

Deine Enkel und Urenkel
Tim mit Kjell und Mayra

Jasmin und Paul
Yvonne und Stefan

Celina
und alle Angehörigen

27729 Wallhöfen, Bremer Berg 7

Die Beisetzung erfolgt am Donnerstag, dem 23. März, um 14 Uhr auf dem Friedhof
Wallhöfen. Anschließend findet die Trauerfeier in der Ansgari-Kirche statt.

GLÜCKWÜNSCHE UND GRÜSSE

Zeitungshaus
Osterholzer Kreisblatt

Telefon: 04791/303437

Bördestraße 9 · Osterholz-Scharmbeck
Mo.–Fr. 9–17Uhr, Sa. 9–12Uhr

Wir müssen uns mit der Erfahrung begnügen,
dass geliebte Tote uns gegenwärtiger

und lebendiger sein können als alle Lebenden.

Hermann Hesse

Was in Erinnerung
bleibt, geht nicht

verloren.

Unser Trauerportal
gibt Ihnen die

Möglichkeit, einer
Anzeige Bilder
hinzuzufügen.

weser-kurier.de/trauer
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Mama und Fredi · Papa, Lydia, Mandy

Maik, Christin, Marco, Janin, Leon, Lara, Johanna, Luka, Amelie
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Happy Birthday
liebe Vivien

Heute ist die große Wende,
Deine Kindheit ist zu Ende,
jetzt musst Du Dich entscheiden:
Was möchte ich, was lass ich bleiben.
Du wirst noch öfter Fehler machen,
verlerne trotzdem nicht das Lachen.
Steh stets zufrieden und heiter
auf der Lebensleiter.
Doch suchst Du Rat und bist betroffen,
denk an zu Hause, denn diese Tür steht
Dir immer offen.

Alles Liebe und Gute wünschen Dir

Sterbefälle

in der Region

Ralf Kück, Grasberg (* 30. 6. 1965, † 11. 3. 2017). Die
Trauerfeier findet am Freitag, dem 31. März 2017, um 13 Uhr
in der Kirche zu Grasberg statt.

Horst Sachse, (* 4. 12. 1942, † 14. 3. 2017). Die Trauerfeier
findet am Freitag, dem 24. März 2017, um 14 Uhr in der
Friedhofskapelle Worpswede statt.

Anni Ortwich, geb. Siedler, (* 22. 12. 1928, † 15. 3. 2017).
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 22. März 2017, um
11 Uhr in der Friedhofskapelle Worpswede statt.

Hans-Georg Köster, Grasberg (* 19. 5. 1928,
† 15. 3. 2017). Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem
28. März 2017, um 13 Uhr in der Kirche zu Grasberg statt.

Hans Zimmer, (* 18. 7. 1934, † 15. 3. 2017). Die Trauerfeier
findet am Mittwoch, dem 22. März 2017, um 14 Uhr in der
Friedhofskapelle der ev.-luth. Kirchengemeinde
Schwanewede statt.

Johann Schomacker, Ebersdorf (* 5. 4. 1939,
† 16. 3. 2017). Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem
23. März 2017, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu
Ebersdorf statt.

Erika Kück, geb. Hincke (* 15. 7. 1929, † 14. 3. 2017). Die
Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 22. März 2017, um
14 Uhr in der Friedhofskapelle Harsefeld, Ehrenberg, statt.

Margerita Röpke, geb. Müller (* 24. 8. 1936,
† 18. 2. 2017). Die Trauerfeier findet in aller Stille statt.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
unserem langjährigen, fördernden Mitglied

Anneliese BaarAnneliese BaarAnneliese BaarAnneliese Baar
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt ihrer Familie.

RuderRuderRuderRuder----Verein OsterholzVerein OsterholzVerein OsterholzVerein Osterholz----ScharmbeckScharmbeckScharmbeckScharmbeck
von 1901 e.V.von 1901 e.V.von 1901 e.V.von 1901 e.V.

18
18 Jahre – Schluss mit Faxen,
bist von nun an ja erwachsen!

Kannst jetzt morgens liegen bleiben
und Entschuldigungen selber schreiben!

Eines ist jedoch ganz klar,
wir sind auch weiterhin
immer für Dich da!

Lieber Marc,
lichen Glückwunsch zum Geburtstag

und alles Gute für Deinen neuen Lebensabschnitt

wünschen Dir Milda, Annalena, Annette, Wilko, Lea-Marie und Eric
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Apotheken

Autohäuser

Autowerkstatt

Bau- und
Heimwerkermärkte

Bürobedarf

Computer/
Software/Hardware

Gartenhäuser

Geschenkartikel

Schlüsseldienste

Sonnen-/Lärmschutz

Sonnenstudios

Telekommunikation

Uhren/Schmuck

Abonnenten
shoppen günstiger!
Jede Woche neue AboCard-
Partner in Ihrer Nähe.

Bequemer lesen,
besser einkaufen!
Ein Abo bringt Ihnen viele
exklusive Vorteile.

Jetzt exklusive
Angebote sichern!
Abonnieren Sie bequemunter
Telefon0421/36716677.

Werben Sie hier für
Ihr Unternehmen!
Jetzt AboCard-Partner werden:
Telefon 0421/36364420

Alle AboCard-
Partner auf
einen Blick!
www.weser-kurier.de/abocard

Exklusiv

Hier sparen Sie mit Ihrer AboCard!

www.weser-kurier.de/abocard

AboCard-Service
. . . für unsere Abonnenten:

047 91 / 303 - 437

. . . für unsere Partner-Unternehmen
und Inserenten:

Gordon Ruhnau
Tel. 0 47 91 / 303 - 431
Fax 0 47 91 / 303 - 434
E-Mail: gordon.ruhnau@weser-kurier.de

AlbertMichel
Tel. 0 47 91 / 303 - 430
Fax 0 47 91 / 303 - 434
E-Mail: albert.michel@weser-kurier.de

Zeitungshaus Osterholzer Kreisblatt
Bördestraße 9 · 27711 Osterholz-Scharmbeck

Hembergstraße 14, 27726 Worpswede
Telefon: 0 47 92 / 12 62, Fax: 0 47 92 / 38 48
www.HembergApotheke.de · info@HembergApotheke.de

SCHÜSSLER-SALZ VORTRAG
– “DEN STOFFWECHSEL ANKURBELN“!
Di., 28. März 2017, 19 Uhr. 90 min.
im Seminarraum über der Hemberg Apotheke

Wir bitten um Anmeldung!
Hemberg Apotheke Worpswede · Tel.: 04792/1262

Autohaus Küver GmbH

Börsten 38

27628 Hagen

Tel. 04746/ 94930

www.autohaus-kuever.de

Inspektion 3%3%3%3%

Service Service Service

A. S. R. Auto-Service-Renken

Unter den Linden 43

27711 OHZ-Pennigbüttel

Tel. 04791/ 906030

auf alle Reparaturen 4%4%4%4%

Abgasanlage & Bremsen 9%9%9%9%

Sonderangebote ausgenommen.

team baucenter

Striekenkamp 40

28777 Bremen

Tel. 0421/ 69071-70

Fax 0421/ 69071-77

Fachmarktartikel 3%3%3%3%

Sonderangebote ausgenommen.

H. H. Rohdenburg

Goebelstr. 2

28865 Lilienthal

Tel. 04298/ 93630

Gesamtes Sortiment 2%2%2%2%

Angebote und Dauerniedrigpreise
ausgenommen.

A-1-Shop, Bürobedarf
Büromöbel, Tinte, TonerBüromöbel, Tinte, TonerBüromöbel, Tinte, TonerBüromöbel, Tinte, Toner

Kolheimer Str. 14A

27442 Gnarrenburg

Tel. 04763/ 921023

service@a-1-shop.de

auf Büromaterial 4%4%4%4%

COMputer CONcept

Kohlheimer Str. 14

27442 Gnarrenburg

Tel. 04763/ 1072

Netzwerke, Server, Service, Webdesign,
Homepage-Hosting, individuelle EDV-
Lösungen

Auf alle Dienstleistungen 8%8%8%8%

Gartenhäuser

Ralf ThunRalf ThunRalf ThunRalf Thun

Dorfstr. 37

27726 Worpswede

Tel. 04792/ 954261

Fax 04792/ 9539885

info@gartenhaus-thun.de

www.gartenhaus-thun.de

auf Gartenhäuser bei Auftrag mit
Aufbau 2%2%2%2%

Haar Tisch + Küche
Glas, Porzellan, HaushaltswarenGlas, Porzellan, HaushaltswarenGlas, Porzellan, HaushaltswarenGlas, Porzellan, Haushaltswaren

Hauptstr. 96

28865 Lilienthal

Tel. 04298/ 916522

Gesamtes Sortiment 3%3%3%3%

H. H. Rohdenburg
Goebelstr. 2

28865 Lilienthal

Tel. 04298/ 93630

Gesamtes Sortiment 2%2%2%2%
Angebote und Dauerniedrigpreise
ausgenommen.

Rollo Rieper Sonnen- und
InsektenschutzsystemeInsektenschutzsystemeInsektenschutzsystemeInsektenschutzsysteme

Hauptstr. 84

28865 Lilienthal

Tel. 04298/ 468855

Fax 04298/ 468877

Rollos, Jalousien, Rolläden, Markisen,
Insektenschutz, Bodenbeläge - alles
nach Maß!

5 Euro Ermäßigung ab einem
Mindesteinkauf von 50 Euro.

City Sun
Bahnhofstr. 85

27711 Osterholz-Scharmbeck

Tel. 0421/ 6757778

Auf Aufnahmegebühr der
Sonnen-Club-Card. 50%50%50%50%

ITC Inter-tel
Ihr Telefonladen in LilienthalIhr Telefonladen in LilienthalIhr Telefonladen in LilienthalIhr Telefonladen in Lilienthal

Hauptstr. 56

28865 Lilienthal

Tel. 04298/ 699588

www.itc-intertel.de

Mobilfunkzubehör 5%5%5%5%
Festnetz-Telefone 4%4%4%4%

Uhren Jakel
Kirchstr 15

27711 Osterholz-Scharmbeck

Tel. 04791/ 7506

Uhren und Schmuck 4%4%4%4%

Beverstedt. Wie gut die Kombination aus
Hobby und Frühjahr funktioniert, hat sich
am Sonntag im Kulturhof Heyerhöfen ge-
zeigt. Trotz des Dauerregens bei frischen
sechsGradCelsius fanden zahlreicheBesu-
cher den Weg zur diesjährigen Frühjahrs-
ausstellung nach Beverstedt. Im Vergleich
zum vorigen Jahr ließ das Wetter die Besu-
cher der Hobbyausstellung an diesem Wo-
chenende zwar im Stich, aber es konnte die
gute Laune der vielen Besucher nicht trü-
ben: Trotz des Regensweckte die Schau die
Freude auf den Frühling an das anstehende
Osterfest. Die Federführung der Veranstal-
tung hatte wie in den Vorjahren auch dies-
mal wieder Maren Suhr übernommen. Und
genauwie in denVorjahrenwar es demHob-
bykreis erneut gelungen, viele unterschied-
liche Hobbykünstler als Aussteller zu ge-
winnen.
Zu sehen gab es vieles: Unter anderem

hatten dieAussteller Porzellanmalerei, Kör-
nerkissen, Keramik, Fotokarten, Messer,
Holzdekorationen, Seifen, Kräuterspeziali-

täten, Natur, Floristik Perlenschmuck, Ta-
schen, Serviettentechnik, Seidenmalerei,
Marmeladen, genähte Kostbarkeiten, Prali-
nen, handgewebte Tücher und Besteck-
schmuckmitgebracht. „Umbei unsererAus-
stellung viele Facetten derHobbykunst zei-
gen zu können, ist es uns wichtig, eine bun-
teMischungvonHobbykünstlern zufinden,
die ihre Kreationen und Objekte selbst fer-
tigen“, betonte Maren Suhr. Zur guten At-
mosphäre der Ausstellungwürden auch die
Gespräche beitragen, die die Besucher mit
denAusstellern führten. „Dabei verraten vie-
le auch gern einige Tricks und Kniffe zu
ihren Hobbys“, so Suhr.
Seit 1989 organisiert Maren Suhr zusam-

menmit Ilse Ritter die Beverstedter Hobby-
ausstellung. Dabei legen die beiden Frauen
bei derWahl derAussteller undder Planung
der Präsentation großen Wert auf die Qua-
lität und die Abwechslung des ausgestell-
ten Sortiments. Einige derAussteller, die am
Sonntagdabeiwaren, beteiligen sichbereits
seit einigen Jahren ander Frühjahrsausstel-
lung in Beverstedt.
Andere Aussteller waren zum ersten Mal

imKulturhof dabei. So auchViola Stolle. Sie
verkaufte amSonntag ihre selbst hergestell-
tenKetten,Armreifen, Brillenkettenundan-
deres mehr. Das Interesse der Besucher an
ihrer Auslage war gleich zu Beginn sehr
groß. „Angefangenhabe ichmit einerDraht-

kette; das Modell sprach aber nicht jeden
an und so habe ich viel ausprobiert.“ Ihr
Stand war gut bestückt. Es wurden Ketten
in allen Farbvariation angeboten. EineKun-
din bemerkte begeistert: „Oh, wie wunder-
schön, ich habemir gerade ein rot geringel-
tes T-Shirt genäht, dapasst diese rot-schwar-
ze Kette ganz wunderbar dazu.“
ZudenbekanntenGesichtern gehörteEli-

sabeth Schulze ausArmstorf. Sie hatte ihren
Webstuhl wieder mitgebracht, um den Be-
suchern zu zeigen, wieGeschirrhandtücher
gewebt werden.
Für Speis und Trank war ebenfalls bes-

tens gesorgt. Zum Mittagessen wurde eine
Pilzsuppe angeboten und am Nachmittag
gab es Kaffee, Kuchen und Torten - von den
Damen des Hobbykreises selbst gebacken
und serviert.

Der Frühling kommt bunt daher
Hobbykreis Beverstedt lädt zur Kunstausstellung in den Kulturhof Heyerhöfen ein

von MARLIS KLEEMAnn

Ob Schmuck, Floristik, Porzellan oder Seifen ‒ bei der Frühjahrsausstellung des Hobbykreises Beverstedt gab es für die zahlreichen Besucher viel zu ent-
decken. Trotz des Dauerregens hatten sie sich zum Schnüstern und Kaufen zum Kulturhof auf den Weg gemacht. FOTOS: MARLIS KLEEMANN

Zu den diesjährigen
Ausstellern gehörte
auch Marion Töns aus
Geestland. Sie stellte
ihre handgeschaffe-
nen Holzdekorationen
vor.

Gnarrenburg. Für Kinder von fünf bis acht
Jahren gibt es ab dem 8. April eine neue
Tanzgruppe. Sie ist für Mädchen und Jun-
gen gleichermaßen offen. Das Training fin-
det jeweils sonnabends von 15.30 bis 16.30
Uhr in der Turnhalle in der Hermann-Lam-
precht-Straße in Gnarrenburg statt. Tanzen
macht nicht nur Spaß, sondernder Sport för-
dert auch das Koordinationsvermögen bei
Kindern. Informationen gibt es unter der
Nummer 0176/63452248 oder der Maila-
dresse julieluerssen@gmx.de.

neue Tanzgruppe für
Mädchen und Jungen

MKL

Hagen.Die Gemeinde Hagen teilt mit, dass
Einladungen und Niederschriften zu Rats-
sitzungen sowie Sitzungen der Fachaus-
schüsse auf der Internetseite unter der Ad-
ressewww.hagen-cux.de zufinden sind.Wer
sich für die Inhalte interessiert,muss auf das
Ratsinformationssystem und den Sitzungs-
kalender klicken.

Unterlagen
im Internet

OK

Albstedt. Die Albstedter Jagdgenossen la-
den für Freitag, 24. März, 19 Uhr, zur Jah-
reshauptversammlung in den Schießstand
ein. Neben dem Jahresbericht des Vorsit-
zenden und dem Kassenbericht stehen die
Wahl des Stellvertreters und eines Kassen-
prüfers auf der Tagesordnung –nicht zu ver-
gessender beliebte Punkt „Verschiedenes“.
Dem Bericht des Jagdpächters folgt die Be-
schlussfassung über die Verwendung des
Jagdgeldes.

Jäger kommen
zusammen

APA

Hagen. Zum Flohmarkt „Rund ums Kind“
lädt der Hagener Schützenverein für Sonn-
abend, 1. April, ein. Von 14 bis 16.30 Uhr
wird die Hagener Schützenhalle zum Han-
delsplatz.Dort könnenAnbieter Bekleidung,
Spielzeug oder auch Fahrräder verkaufen.
Nähere Informationen zur Veranstaltung
gibt es beiMaria Denker unter der Telefon-
nummer 04746/273.

Auf Schnäppchenjagd
fürs Kind

ANG

Hagen.DieGemeindeHagen imBremischen
lädt fürMontag, 27.März, 15 Uhr, zur kons-
tituierenden Sitzung des neuen Senioren-
beirats ein. Im Sitzungssaal des Rathauses
stehen die Wahl des Vorsitzenden, seines
Stellvertreters und eines Schriftführers auf
derTagesordnung.AusgeschiedeneMitglie-
der werden verabschiedet.

Erste Sitzung des
Seniorenbeirats

OK

„Es ist uns wichtig, eine
bunte Mischung von

Hobbykünstlern zu finden.“
Maren Suhr, Mit-Organisatorin
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Lilienthal. Was tun nach einem emotiona-
lenSaisonhöhepunkt, auf denmanviele Jah-
re hingearbeitet hat? Ganz einfach: Man
fährt exakt 754 Kilometer von Lilienthal ins
tiefste Bayern und gewinnt dort das nächs-
te Bundesliga-Auswärtsspiel. Dieser sport-
liche Spagat ist den Floorballern vom TVL
zwar amvergangenenSonnabendgeglückt.
So richtig glücklich konnte das mühsam er-
arbeitete 6:3 (0:1, 2:1, 4:1) bei denRedHocks
Kaufering aber niemanden machen.
„Daswar sicherlich eines unserer schlech-

testen Spiele“, sagte Remo Hubacher nach
dem Erfolg beim Tabellensiebten. Gleich-
wohl wusste der „Wölfe“-Coach aber auch:
„Wir haben die drei Punkte, und das war
das erste Ziel.“ Nach den beeindruckenden
Erlebnissen beim Final-4-Pokalturnier in
Dessau amvergangenenWochenendenutz-
ten einige Akteure das für die Lilienthaler
bedeutungslose Kaufering-Spiel, um ihre
Blessuren auszukurieren.Den zweitenPlatz
und die damit verbundene direkte Qualifi-
kation für das Play-off-Halbfinale hat das
Hubacher-Team längst sicher.
So fehlten in Kaufering von Beginn an

nicht nur ein paar Spieler, sondern auch ei-
nige entscheidende Prozentpunkte, was es
demGegner vor 240Zuschauern ermöglich-
te, die Partie von Anfang an ausgeglichen
zu gestalten. Mehr noch: Bis zum 3:3 Mitte
des Schlussdrittels lagen die Hausherren
konstant in Führung. Für den ersten Aufre-
ger der Partie sorgte Torben Kleinhans, als
er sich in der zwölftenMinute eine Zweimi-
nutenstrafewegenStockschlags einhandel-
te.Die Lilienthaler überstandendieseUnter-
zahl zwar unbeschadet, kassierten in der
17.Minute dann aber doch das 0:1 durch
Maximilian Falkenberger.

Ungewohnte Ungenauigkeiten
MarkOliver Bothe gelang nur 13 Sekunden
nach Beginn des zweiten Drittels der Aus-
gleich. Miro Siljamo hatte für die Vorarbeit
gesorgt. Doch Kaufering blieb am Drücker
– allerdings begünstigt durch zahlreicheAb-
spielfehler undUngenauigkeiten der „Wöl-
fe“. Bezeichnenderweise fiel die erneute
Führung der Oberbayern durch ein Lilien-
thaler Eigentor (24.). Auch die Gäste konn-
tendanach eineÜberzahl nicht in einenTor-
erfolg ummünzen. So dauerte es bis zur 37.
Minute, ehe JanosBröker den 2:2-Ausgleich
erzielte.
Im Schlussdrittel stellte Hubacher dann

auf zwei Reihenum.Zuvor hatte er aufgrund
der personellen Situation ein neues System
mit festen Stürmer- und Verteidigerpaaren
getestet. Mit den zwei festen Reihen sollte
es nun endlich besser werden. „Wobei das

nicht am System lag“, ergänzte Hubacher.
Vielmehr sei die individuelle Klasse seiner
Mannschaft amEndedas entscheidendeKri-
terium gewesen. Doch zunächst ging Kau-
fering noch ein drittes Mal in Führung. Fal-
kenberger traf zum 3:2 (48.). Doch dann
drehten die „Wölfe“ auf.
Janos Bröker (50.), Klaas Minnermann

(53.), Anti Mähönen (55.) und erneut Janos
Bröker (57.) sorgten für den 6:3-Endstand –
und Remo Hubacher hatte dabei nun sogar
einige schönherausgespielte Tore beobach-
tet. „Das ist uns in den ersten beiden Drit-
teln überhaupt nicht gelungen. Da war das
aller eher ein Gestochere.“ Die Sorge, dass
das Spiel seinemTeamnachdemzwischen-

zeitlichen 2:3 zu Beginn des Schlussdrittels
komplett aus der Hand gleiten könne, hat-
te der TVL-Coach allerdings nicht. „Es war
wirklich ein unschönes Spiel, aber das lag
nicht am Gegner, sondern an uns selbst.“
Einziger Lichtblick bei den Lilienthalern

war Nils Hallerstede. Der Goalie hatte am
vergangenenWochenendeSebastianSpöh-
le den Vortritt lassen müssen und kam nun
malwieder zumEinsatz. Besonders im zwei-
ten Drittel bewahrte Hallerstede sein Team
vor einem höheren Rückstand. „Da hat Nils
ein paarMal sehr, sehr stark pariert“, soHu-
bacher. So reichte es am Ende auch dank
Hallerstede zum 14.Saisonsieg im 17.Spiel.
„Kaufering hätte uns heute wirklich schla-

genkönnen, aber irgendwiewollten siewohl
nicht“, versuchteHubacher dendurchwach-
senenAuftritt seinerMannschaftmitHumor
zu sehen.
AmkommendenSonnabend steht nundas

letzte reguläre Punktspiel in der heimischen
Schoofmoorhalle gegen die Floor Fighters
Chemnitz an. Dann haben die „Wölfe“ drei
Wochenenden Zeit, um sich auf das Play-
off-Halbfinale vorzubereiten, das am22./23.
April stattfinden wird.
TVLilienthal:Hallerstede,Westphal; Bot-

he, Janos Bröker, Minnermann, Kleinhans,
Brinkmann,Akman,Grönvall, Moes, Bauer,
Mähönen, Diaz de Armas, Siljamo, Leier-
mann, Stierle

Nicht mehr als nötig
TVL-Floorballer gewinnen ihre Auswärtspartie in Bayern mit 6:3, spulen dabei aber nur ein Pflichtprogramm ab

VoN ToBIAS DoHR

Alles im Blick: TVL-Goalie Nils Hallerstede zeigte in Kaufering eine starke Leistung, bewahrte sein Team vor einem höheren Rückstand. FOTO: HASSELBERG

Ritterhude II verpasst ersten Punkt

Ritterhude. Ein Blick auf die Tabelle der
Tischtennis-Verbandsliga der Herren dürf-
te die Akteure der TuSG Ritterhude II bis-
lang sehr genervt haben. 16 Spiele, 16 Nie-
derlagen. Doch nun schien es so weit, die
Hammestädterwaren auf dembestenWege,
endlich diese hässliche Null auszuradieren.
Das Gastspiel bei der Spvg. Oldendorf ging
beim Ritterhuder 7:8-Rückstand in das Ab-
schlussdoppel. Andreas Kauert und Finn
Oestmann hatten einen Matchball zum
8:8-Endstand. Doch es passte nahtlos zum
wenig befriedigenden Saisonverlauf: Die
große Chance wurde vergeben, Oldendorf
machte kurzenProzess undbrachte den 9:7-
Sieg über die Ziellinie.
Die Sehnsucht nach dem ersten Erfolgs-

erlebnis war so riesengroß. Und sie wurde
noch größer, als vor dem Spielbeginn klar
wurde, dass inOldendorf etwas gehenkönn-
te.DerTabellendrittewar ohne seine jeweils
verletzten Nummern eins (Tobias Jürgens)
und vier (Christoph Chrzanowski) angetre-
ten. Ritterhude hingegen war komplett, die
Partie war somit völlig offen.
Die Rechnung des Schlusslichtes schien

zunächst aufzugehen. Andreas Kauert und
FinnOestmanngewannen ihrDoppel leicht
und locker. Fast hätte es sogar zur Ritterhu-
der 2:1-Führung gereicht, doch Axel Stell-
jes und Christian Lipp vergaben gleich vier
Matchbälle und unterlagen im fünften Satz
mit 13:15.
Das untere Paarkreuz hielt fortan die Rit-

terhuder auf Kurs. Christian Lipp und Hol-
ger Krückemeier fuhren die erhofften 4:0
Punkte ein. Auch mit den 1:3 Punkten aus
dem oberen Paarkreuz mit dem einzigen
Sieg von Andreas Kauert konnte die TuSG
gut leben. Enttäuschend hingegen waren
die 1:3 Punkte in der Mitte. Finn Oestmann
blieb mit 1:1 Zählern im Soll, bei Axel Stell-
jes lief es hingegen nicht wie erhofft. Stell-
jes lief wie in der kompletten Hinrunde sei-
ner Form hinterher und ging leer aus.

Oldendorfer Zauberschlag
Dennoch war für die Ritterhuder zumindest
der so sehr erhoffte erste Punktgewinnwei-
terhin in Reichweite. Es stand 7:8, das ab-
schließende Doppel musste die Entschei-
dungbringen.Undes lief zunächst alles nach
Plan. Andreas Kauert und Finn Oestmann
spielten gegen Rothkehl/Henschen stark
undkonzentriert. Kauert/Oestmann führten
mit 2:1 Sätzen und hatten im vierten Durch-
gangbeim10:9 einenMatchball. Dochdann
wurde es bitter: Die übrigen vier Ritterhu-
der hatten sich bereits zum Jubeln in Posi-
tion gebracht, ehe sich ungläubiges Stau-
nen breitmachte. Ein einziger Schlag dreh-
te das komplette Match. Oldendorfs Nico
Henschen ging volles Risiko und spielte
einen Zauberball, der nicht nur den Punkt
brachte, sondern die Ritterhuder völlig de-
moralisierte. „Daswar ein Ball, wieman ihn
in einemvon50Versuchen trifft. Allerhöchs-
tens“, sagteAxel Stelljes. DieMoralwarmit
diesem vergebenen Matchball zum ersten
Ritterhuder Saisonpunkt gebrochen.Olden-
dorf glichmit dem12:10 aus undmachtemit
dem 11:2 den Deckel drauf.
Es war ein sehr schmerzliches Ende für

die in dieser Spielzeit arg gebeutelten Rit-
terhuder. Ein Stich mitten ins Herz. „Wir
wussten, dass es nicht leicht werden würde
in dieser Saison. Aber null Punkte – das hät-
ten wir wirklich nicht verdient“, sagte ein
ernüchterter Axel Stelljes. Doch die TuSG
gibt nicht auf:GegenOyten soll endlich die-
se hässliche Null ausradiert werden.

Die hässliche
Null steht weiter

VoN WERNER MAASS

Spvg. Oldendorf - TuSG Ritterhude II 9:7: Rothkehl/
Henschen - Drechshage/Krückemeier 3:0 (11:8, 11:6,
11:6); Kurbjuweit/Lührmann - Kauert/Oestmann 0:3
(5:11, 14:16, 6:11); Dettmer/Wittenbrock - Stelljes/Lipp
3:2 (7:11, 11:4, 4:11, 12:10, 15:13); Rothkehl - Drechsha-
ge 3:1 (7:11, 11:9, 12:10, 11:9); Henschen - Kauert 1:3
(8:11, 11:6, 11:13, 8:11); Kurbjuweit - Oestmann 3:0 (11:5,
11:3, 11:9); Dettmer - Stelljes 3:2 (11:7, 1:11, 11:6, 7:11,
11:8); Wittenbrock - Krückemeier 0:3 (7:11, 3:11, 6:11);
Lührmann - Lipp 0:3 (6:11, 5:11, 8:11); Rothkehl - Kauert
3:1 (11:8, 11:7, 14:16, 11:6); Henschen - Drechshage 3:0
(11:6, 11:5, 11:7); Kurbjuweit - Stelljes 3:1 (11:6, 11:7,
8:11, 11:3); Dettmer - Oestmann 2:3 (9:11, 11:9, 3:11,
11:7, 4:11); Wittenbrock - Lipp 2:3 (4:11, 11:4, 2:11, 11:7,
6:11); Lührmann - Krückemeier 0:3 (3:11, 6:11, 5:11); Roth-
kehl/Henschen - Kauert/Oestmann 3:2 (6:11, 11:9, 5:11,
12:10, 11:2). TD

TISCHTENNIS
Verbandsliga Nord Männer
Geestemünder TV – TSV Lunestedt II 9:5
Spvg. Oldendorf – TuSG Ritterhude II 9:7
TSG Dissen – TuS Lutten 8:8
Geestemünder TV – TV Hude II 8:8
TSV Lunestedt II – TuS Lutten 8:8
TV Hude – TV Oyten 9:0
1. TV Hude 17 15 1 1 150:73 31:3
2. TuS Lutten 18 12 3 3 145:101 27:9
3. Spvg. Oldendorf 18 13 0 5 139:100 26:10
4. TSV Lunestedt II 18 8 3 7 124:122 19:17
5. TSV Eintr. Hittfeld 19 8 3 8 127:131 19:19
6. TSG Dissen 16 8 2 6 118:95 18:14
7. TV Hude II 17 8 2 7 118:109 18:16
8. Geestemünder TV 18 7 3 8 126:115 17:19
9. TuSG Ritterhude 17 7 1 9 110:113 15:19
10. TV Oyten 17 1 0 16 44:147 2:32
11. TuSG Ritterhude II 17 0 0 17 58:153 0:34

Bezirksoberliga West Männer Lüneburg
ATSV Habenhausen – TV Spaden 9:3
TuSG Ritterhude III – Post SV Stade II 9:4
TSV Lunestedt III – MTV Elm 7:9
FC Hambergen – TV Oyten II 4:9
Neurönnebecker TV – ATSV Habenhausen 0:9
1. ATSV Habenhausen 18 16 2 0 160:64 34:2
2. FC Hambergen 18 13 1 4 143:101 27:9
3. TV Oyten II 18 9 2 7 137:114 20:16
4. MTV Elm 18 8 4 6 127:120 20:16
5. TSV Lunestedt III 17 8 3 6 123:117 19:15
6. TV Spaden 18 8 1 9 122:123 17:19
7. TuSG Ritterhude III 17 7 2 8 103:123 16:18
8. Neurönnebecker TV 17 6 2 9 110:121 14:20
9. FT Hammersbeck 18 5 4 9 120:131 14:22
10. Geestemünder TV II 16 3 3 10 92:129 9:23
11. Post SV Stade II 17 0 2 15 57:151 2:32

Bezirksliga Männer
TSV Posthausen – TuS Huchting 9:5
SG Aumund-V. II – Werder Bremen III 8:8
BTV Friesen – Werder Bremen IV 2:9
1. ATSV Habenhsn. II 14 14 0 0 126:50 28:0
2. Werder Bremen III 17 12 2 3 135:85 26:8
3. TSV Posthausen 15 8 4 3 119:91 20:10
4. TuS Huchting 16 8 2 6 121:94 18:14
5. SG Aumund-V. II 15 6 4 5 100:110 16:14
6. TTC Hutbergen 16 7 1 8 111:110 15:17
7. Werder Bremen IV 16 6 3 7 105:111 15:17
8. TuSG Ritterhude IV 15 3 3 9 87:120 9:21
9. BTV Friesen 15 3 0 12 67:119 6:24
10. Bremer SC 15 0 1 14 53:134 1:29

Bezirksliga Männer CUX/BHV
TSV Lamstedt II – SV BG Cuxhaven 9:4
Geestemünder TV III – TSV Altenbruch 9:4
TSV Hollen – TSV Sandstedt 4:9
1. TSV Lamstedt II 17 14 2 1 144:70 30:4
2. TuS Wremen 15 12 2 1 128:67 26:4
3. Geestemünder TV III 16 12 2 2 131:74 26:6
4. TSV Midlum 15 10 1 4 114:80 21:9
5. TSV Sandstedt 17 8 1 8 112:118 17:17
6. TSV Lunestedt IV 16 5 4 7 112:115 14:18
7. SV BG Cuxhaven 15 3 2 10 87:116 8:22
8. TSV Holßel 15 3 0 12 73:123 6:24
9. TSV Altenbruch 16 3 0 13 72:136 6:26
10. TSV Hollen 16 1 2 13 64:138 4:28

1. Bezirksklasse Männer OHZ/VER
TV Falkenberg – FC Hambergen II 9:3
TV Falkenberg – FSC Stendorf/Platjenw. (SG) 5:9
1. TSV Worpswede 16 14 2 0 142:52 30:2
2. FSC Stendorf/Platjenw. (SG)18 11 4 3 144:106 26:10
3. TSV Worpswede II 16 11 2 3 124:94 24:8
4. TV Oyten III 14 8 2 4 111:89 18:10
5. TV Lilienthal 16 5 3 8 102:122 13:19
6. TV Falkenberg 17 5 3 9 109:125 13:21
7. TSV Blender 15 4 2 9 84:115 10:20
8. TSV Emtinghausen 15 4 2 9 80:119 10:20
9. FC Hambergen II 16 3 3 10 97:123 9:23
10. TSV Uesen 15 2 1 12 73:121 5:25

1. Bezirksklasse Männer CUX
TSV Büttel-Neuenlande – Geestemünder TV IV 9:6
ATS Cuxhaven – TuRa Hechthausen 9:5
TSV Neuenkirchen – TSV Otterndorf 9:7
1. ATS Cuxhaven 16 12 3 1 137:76 27:5
2. TSV Otterndorf 17 11 3 3 144:92 25:9
3. TV Gut Heil Ankelohe 15 11 2 2 125:80 24:6
4. TSV Neuenkirchen 14 7 3 4 105:91 17:11
5. ESC Geestemünde 16 8 1 7 109:101 17:15
6. TSV Lunestedt V 16 6 2 8 102:112 14:18
7. TuRa Hechthausen 16 6 1 9 97:112 13:19
8. Geestemünder TV IV 17 6 1 10 116:126 13:21
9. TSV Büttel-Neuenlande 15 2 1 12 64:128 5:25
10. TV Gut Heil Spaden II 16 1 1 14 59:140 3:29

1. Bezirksklasse Männer ROW/STD
TSV Kuhstedt – TuS Tarmstedt 9:5
1. TuS Jork 17 15 0 2 147:63 30:4
2. TV Sottrum 16 14 1 1 141:56 29:3
3. TSV Buxtehude/Altkloster15 9 4 2 127:89 22:8
4. PSV Buxtehude/Apensen 17 7 1 9 105:117 15:19
5. TuS Tarmstedt 18 6 3 9 119:128 15:21
6. TSV Kuhstedt 16 6 2 8 92:113 14:18
7. SG Wiedau 16 5 4 7 99:121 14:18
8. Post SV Stade III 18 5 3 10 110:129 13:23
9. TSV Bremervörde II 16 5 2 9 97:125 12:20
10. TuS Bargstedt 15 0 0 15 39:135 0:30

2. Bezirksklasse Männer OHZ
SV Pennigb./Sand. – FC Hambergen III 4:9
1. TuSG Ritterhude V 13 13 0 0 117:35 26:0
2. TV Falkenberg II 14 11 0 3 112:60 22:6
3. MTV Lübberstedt 13 8 1 4 96:72 17:9
4. TSV Lesumstotel 14 8 0 6 90:86 16:12
5. FC Hambergen III 14 7 1 6 99:85 15:13
6. FSC Stendorf/Platjenw. II 13 7 0 6 94:80 14:12
7. FC Hansa Schwanewede 13 3 0 10 55:108 6:20
8. SV Pennigb./Sand. 14 3 0 11 66:109 6:22
9. TSV Sankt Jürgen 14 0 0 14 32:126 0:28

Kreisliga Männer Osterholz
TSV Worpswede III – SV Hüttenbusch 9:7
1. TuSG Ritterhude VI 16 15 0 1 138:56 30:2
2. TSV Worpswede III 15 13 0 2 128:66 26:4
3. ATSV Scharmbeckstotel 15 10 0 5 117:72 20:10
4. SV K. Pennigb./Sand. (SG) II16 9 2 5 119:100 20:12
5. TSG Wörpedorf-Grasberg-E.15 9 1 5 113:90 19:11
6. TSV Wallhöfen 16 6 1 9 96:117 13:19
7. SV Hüttenbusch 15 3 3 9 89:118 9:21
8. TSV Dannenberg 15 4 1 10 76:112 9:21
9. TV Lilienthal II 15 2 0 13 65:124 4:26
10. MTV Lübberstedt II 16 1 2 13 54:140 4:28

1.Kreisklasse Männer Osterholz
SV K. Pennigb./Sand. III – FC Hambergen IV 9:4
VSK Osterholz-Scharmb. – SV Löhnhorst 9:5
1. TV Falkenberg III 14 11 1 2 116:62 23:5
2. TSV Worpswede IV 15 11 1 3 124:76 23:7
3. SV K. Pennigb./Sand. III 15 11 0 4 119:86 22:8
4. FC Hambergen IV 16 8 2 6 112:96 18:14
5. TSV Lesumstotel II 16 8 0 8 106:115 16:16
6. VSK Osterholz-Scharmb. 16 6 2 8 109:112 14:18
7. FC Hansa Schwanewede II16 5 3 8 97:117 13:19
8. FSC Stendorf/Platjenw. III14 5 2 7 84:106 12:16
9. TSG Wörpedorf-Grasb. II 16 3 1 12 83:130 7:25
10. SV Löhnhorst 16 3 0 13 82:132 6:26

2. Kreisklasse Männer Osterholz
TSV Meyenburg – ATSV Scharmbeckstotel II 5:9
1. TuSG Ritterhude VII 13 12 1 0 116:58 25:1
2. SV K. Pennigb./Sand. IV 13 8 2 3 103:81 18:8
3. TSV Worpswede V 13 7 2 4 94:88 16:10
4. MTV Lübberstedt III 11 5 1 5 73:82 11:11
5. ATSV Scharmbeckstotel II 13 3 3 7 87:104 9:17
6. TSV Meyenburg 12 3 1 8 77:92 7:17
7. TSV Dannenberg II 12 3 1 8 76:96 7:17
8. TSV Sankt Jürgen II 13 2 3 8 81:106 7:19

4.Kreisklasse Männer Osterholz
VSK Osterholz-Sch. II – TV Falkenberg IV 8:5
1. FSC Stendorf/Platjenw. IV15 13 1 1 117:29 27:3
2. SV K. Pennigb./Sand. VI 14 11 1 2 95:57 23:5
3. TSV Lesumstotel III 14 9 0 5 93:64 18:10
4. TV Falkenberg IV 15 7 2 6 87:79 16:14
5. VSK Osterholz-Sch. II 14 7 1 6 84:81 15:13
6. TuSG Ritterhude IX 14 6 2 6 77:84 14:14
7. SG Hülseberg 14 3 1 10 55:99 7:21
8. TSV Worpswede VII 15 3 0 12 49:109 6:24
9. SG Hülseberg II 15 2 0 13 52:107 4:26

Oberliga Nord-West Frauen
SV Wissingen – SSV Neuhaus 2:8
RSV Braunschweig – Hannover II 7:7
Hannover II – SSV Neuhaus 8:4
TSV Watenbüttel – RSV Braunschweig 5:8
Spvg. Oldendorf II – Hannover III 8:4
1. Hannover II 18 15 2 1 138:72 32:4
2. SSV Neuhaus 18 12 4 2 134:74 28:8
3. RSV Braunschweig 18 11 3 4 123:86 25:11
4. TuS Sande 16 11 2 3 118:67 24:8
5. TSV Watenbüttel 16 11 1 4 113:65 23:9
6. VfR Weddel 16 6 3 7 95:86 15:17
7. Spvg. Oldendorf II 15 6 0 9 76:100 12:18
8. TV Falkenberg 17 6 0 11 81:116 12:22
9. Hannover III 18 4 1 13 77:128 9:27
10. RSV Braunschweig II 18 4 0 14 66:129 8:28
11. SV Wissingen 18 0 0 18 46:144 0:36

Verbandsliga Nord Frauen
TuS Kirchwalsede – TSV Hollen 2:8
SV Bawinkel – TSV Hollen II 8:2
TSV Lunestedt – SV 28 Wissingen II 8:5
1. SV Bawinkel 15 12 1 2 115:65 25:5
2. TSV Lunestedt 14 11 2 1 106:53 24:4
3. TuSG Ritterhude 13 11 0 2 97:58 22:4
4. TSV Hollen 15 9 1 5 103:68 19:11
5. TuS Fleestedt 14 7 0 7 81:77 14:14
6. TuS Kirchwalsede 13 5 1 7 77:79 11:15
7. TSV Hollen II 15 2 3 10 64:112 7:23

8. SV 28 Wissingen II 15 1 2 12 50:116 4:26
9. SV Ochtersum 14 1 0 13 43:108 2:26
10. VfL Westercelle z.g. 0 0 0 0 0:0 0:0

Landesliga Frauen
TTC Garßen – TuSG Ritterhude II 6:8
TSV Holtum – TuS Eicklingen 8:3
Germ. Cadenberge – TV Oyten 8:0
Werder Bremen – TuSG Ritterhude II 8:0
1. Werder Bremen 16 16 0 0 128:38 32:0
2. Germ. Cadenberge 15 12 0 3 113:53 24:6
3. TuSG Ritterhude II 16 10 1 5 95:91 21:11
4. ESV Lüneburg 15 9 2 4 106:66 20:10
5. FSC Stendorf 16 7 6 3 110:89 20:12
6. TSV Holtum 17 8 2 7 100:91 18:16
7. TuS Eicklingen 15 2 3 10 70:110 7:23
8. TV Oyten 16 1 5 10 60:117 7:25
9. TV Schneverdingen 16 2 1 13 60:122 5:27
10. TTC Garßen 16 1 2 13 58:123 4:28

Bezirksoberliga West Frauen Lüneburg
SV Blau-Gelb Cuxhaven – TV Falkenberg II 3:8
TV Grohn – ATSV Sebaldsbrück 5:8
TSV Altenbruch – TSV Holtum II 8:5
1. TSV Holtum II 16 11 1 4 113:78 23:9
2. TSV Altenbruch 13 10 2 1 99:59 22:4
3. TV Falkenberg II 15 10 2 3 107:79 22:8
4. ATSV Sebaldsbrück 16 9 2 5 100:88 20:12
5. SG Findorff 14 7 4 3 99:81 18:10
6. TuS Huchting 16 9 0 7 104:94 18:14
7. TV Grohn 14 4 3 7 85:94 11:17
8. TuS Kirchwalsede II 15 4 2 9 79:106 10:20
9. SV Blau-Gelb Cuxhaven 15 1 1 13 62:117 3:27
10. VfL Sittensen 14 0 1 13 59:111 1:27

Bezirksliga Frauen
TSV Emtinghausen – FSC Stendorf II 8:1
TuS Huchting II – Werder Bremen II 7:7
TSV Dannenberg – ATSV Habenhausen 8:4
1. TSV Lesumstotel 16 13 0 3 112:58 26:6
2. Werder Bremen II 16 12 1 3 116:68 25:7
3. TSV Emtinghausen 16 10 2 4 103:80 22:10
4. ATSV Habenhausen 16 8 2 6 107:88 18:14
5. TSV Dannenberg 16 8 1 7 100:84 17:15
6. TuS Huchting II 16 5 3 8 86:109 13:19
7. TSV Farge-R. 16 4 4 8 84:100 12:20
8. ATSV Sebaldsbrück II 15 5 1 9 73:96 11:19
9. TSV Embsen 15 3 1 11 68:106 7:23
10. FSC Stendorf II 16 3 1 12 54:114 7:25

1. Bezirksklasse Frauen OHZ/VER
TSV Posthausen – TV Falkenberg III 7:7
TV Oyten II – TSV Daverden 8:6
TSV Holtum (Geest) III – TuS Tarmstedt 6:8
1. TSV Etelsen 16 13 0 3 114:58 26:6
2. TV Oyten II 14 10 1 3 102:52 21:7
3. TSV Daverden 15 8 3 4 98:84 19:11
4. TV Falkenberg III 16 7 5 4 103:86 19:13
5. TuS Tarmstedt 16 8 2 6 96:85 18:14
6. SV Hüttenbusch 14 5 1 8 68:84 11:17
7. TSV Holtum (Geest) III 17 4 3 10 89:113 11:23
8. TV Hassendorf 15 3 4 8 74:101 10:20
9. TSV Eintracht Völkersen 15 4 2 9 63:106 10:20
10. TSV Posthausen 16 3 3 10 76:114 9:23

FLOORBALL
1. Bundesliga Herren
UHCWeißenfels – TV Eiche Horn 10:2
Red Devils Wernigerode – MFBC Leipzig n.V. 7:6
Piranhhas Hamburg – BAT Berlin 4:6
Red Hocks Kaufering – TV Lilienthal 3:6
Fighters Chemnitz – TV Schriesheim n.V. 9:10
1. UHCWeißenfels 17 15 0 2 194:74 46
2. TV Lilienthal 17 14 1 2 150:82 41
3. Red Devils Wernigerode 17 11 0 6 130:89 32
4. BAT Berlin 17 11 1 5 106:83 31
5. MFBC Leipzig 17 8 0 9 119:105 27
6. Piranhhas Hamburg 17 8 0 9 97:103 23
7. Red Hocks Kaufering 17 7 0 10 86:123 21
8. TV Schriesheim 17 6 0 11 118:158 18
9. Fighters Chemnitz 17 2 0 15 89:170 7
10. TV Eiche Horn 17 2 0 15 58:160 7

Regionalliga Nordwest Männer Großfeld
Hannover 96 II – MTV Mittelnkirchen 6:7
TB Uphusen Vikings – ATS Buntentor Knights 10:7
1. BSV Roxel 7 6 0 1 68:20 18
2. TB Uphusen Vikings 5 4 0 1 47:38 12
3. TV Eiche Horn 5 4 0 1 37:29 11
4. MTV Mittelnkirchen 5 3 0 2 29:30 10
5. SG Seebergen/Lilienthal 5 3 0 2 41:25 9
6. TSV Lesum-B. 5 2 0 3 18:39 6
7. ATS Buntentor Knights 5 1 0 4 24:38 3
8. SG Oldenburg/Nordenham 5 1 0 4 23:43 3
9. Hannover 96 II 6 0 0 6 21:46 0
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Bornreihe. Der SV Blau-Weiß Bornreihe II
hatte sich zuletzt mit sehr überzeugenden
Leistungen in der Fußball-Kreisliga Oster-
holz viel Respekt verschafft. Beim jüngsten
2:1 (1:1)-Arbeitssieg gegen Barisspor liefer-
ten die Moorteufel indes nur fade Haus-
mannskost ab. Niklas Flathmann (Foulelf-
meter) und Tarek Hinck sorgten mit ihren
Trefferndafür, dass derGastgeber drei Zäh-
ler auf derHabenseite verbuchen durfte. Is-
mail Tasyer hatte zwischendurch für dieGäs-
te egalisiert.
Der Trainer des Aufsteigers nahm nach

dem Erfolg kein Blatt vor den Mund. „Das
war unsere schlechteste Saisonleistung.Wir
haben einfach glücklich gewonnen“, ging
JulianGeliesmit seinerMannschaft hart ins
Gericht. Erst ein Lapsus von Gäste-Torhü-
ter Samir Mahmoud half den Blau-Weißen
in der Schlussphase auf die Sprünge. Tarek
HincknahmdasGeschenkdankendan.Die
Bornreiher blieben ansonsten vieles schul-
dig. Die Platzherren hattenmehr vomSpiel,
rannten sich aber häufig in derGäste-Spiel-
hälfte fest. Dabei erwischte dasReserveteam
einen Start nach Maß.
Issa Al Awad brachte früh den wieselflin-

ken Marvin Witte im Barisspor-Strafraum
regelwidrig zu Fall. Niklas Flathmann nutz-
te den Strafstoß sicher zur SV-Führung (9.).
Die Antwort der Gäste folgte noch vor der
Pause.DieKreisstädter ließen zunächst eine
Doppelchance durch IssaAlAwad (Pfosten-
treffer) und Ünal Coskun (Nachschuss ver-
zogen) ungenutzt verstreichen (29.). Aus
einermustergültigenVorlage vonÜnalCos-
kun resultierte dann der 1:1-Ausgleich. Is-
mail Tasyer bugsierte gekonnt denBall flach
ins lange Eck (45.). Nico Ehrichs versem-
melte kurz zuvor die Großchance zur
2:0-Führung, als er das Gäste-Gehäuse et-
was überhastet verfehlte.
Die 40 Zuschauer erlebten nach dem

Wechsel nur wenig Höhepunkte. Wer ge-
dacht hatte, die mit mehrfachem Ersatz an-
getretenen Gäste würden konditionell ein-
brechen, sah sich getäuscht. Der Gastgeber
baute allerdings auch wenig Druck auf,
wirkte häufig imVorwärtsganguninspiriert.
Der emsigeTarekHinck setzte einen 20-Me-
ter-Fernschuss haarscharf neben das Gäs-
te-Tor (48.). Samir Mahmoud machte einen
Volleyschuss von Tjark Wischhusen reak-
tionsschnell unschädlich (82.).
Direkt vor dem 2:1 griff Samir Mahmoud

imGäste-Gehäuse an einer Flanke vonHen-
rik Nass vorbei. Tarek Hinck reagierte am
schnellsten und brachte den Aufsteiger er-
neut in Front (82.). Felix Behrens hielt in
höchster Not die drei Punkte für den SV
Blau-Weiß Bornreihe II fest. Ünal Coskun
war der gesamten Gastgeber-Abwehr ent-

wischt, ehe er seinen Meister in der Num-
mer eins der Platzherren fand (89.).
„Bornreihe hat wirklich nichts gezeigt“,

stufte Gäste-Trainer Halil Ölge dessen
Heimsieg als schmeichelhaft ein.DasEcken-
verhältnis sprach beim Abpfiff des sicheren

UnparteiischenHelmut Schneeloch (TVAx-
stedt) immerhin eindeutig für den Aufstei-
ger (11:2 für Bornreihe II). Dies täuschte aber
merklich über einen ansonsten eher glanz-
losen Auftritt des Tabellendritten SV Blau-
Weiß Bornreihe II hinweg.

Hinck stellt Duselsieg sicher
Bornreihe II müht sich zu schmeichelhaftem 2:1-Sieg gegen Barisspor

von REInER TIEnKEn

Bornreihes Marvin Witte (rechts) bleibt in diesem Duell mit Taha Hussain (Barisspor) nur zweiter Sie-
ger. Am Ende hat Bornreihe mit 2:1 die Nase vorn. FOTO: WIEBKE DENKER

FUSSBALL-TELEGRAMME
Kreisliga Osterholz
SV Blau-Weiß Bornreihe II – Barisspor 2:1 (1:1)
SV Blau-Weiß Borneihe II: Behrens; Petersen, Julian Wit-
te, Marvin Witte, Ahrens, Ehrichs, Wischhusen, Felix Walter
(90.+1 Schröder), Wrodnig (46. Nass), Hinck, Niklas Flath-
mann
Barisspor: Samir Mahmoud; Kaymak, Hussain Taha, Cos-
kun, Tasyer, Azez, Ahmed Ibrahim (75. Avanas), Mustafa
Ölge, Ali Jimcale, Catruat, Al Awad (54. Al)
Tore: 1:0 Niklas Flathmann (9./Foulelfmeter), 1:1 Ismail Ta-
syer (45.), 2:1 Tarek Hinck (82.)
Schiedsrichter: Helmut Schneeloch (TV Axstedt) RT

SV Löhnhorst – ASV Ihlpohl 6:2 (4:0)
SV Löhnhorst:Warminski; Brücher (74. Komatowski), Hen-
rik Dargel, Ponty, Lentz (66. Borchers), Niklas Meißner (46.
Chris Meißner), Hilke, Cummerow, Wendler (74. Versen),
Jannik Dargel, Oberschelp
ASV Ihlpohl: Schlösser (52. Kück); Rockemer, Lehbrink,
Schulz, Tröger, Köppe, Vintiss, Schmidt, Lascheit, Recke-
meyer (72. Schardelmann), Barton (55. Reich)
Tore: 1:0 Marcel Rockemer (9./Eigentor), 2:0 Dominic Pon-
ty (11.), 3:0 Dominic Ponty (20.), 4:0 Christoph Oberschelp
(23.), 4:1 Nikolai Lehbrink (57.), 5:1 Dominic Ponty (64.),
6:1 Bastian Borchers (70.), 6:2 Otto Schmidt (90.+1/Foul-
elfmeter)
Schiedsrichter: Tim Reinken RT

1. Kreisklasse Osterholz
TSV Steden/Hellingst – SV Freißenbüttel 1:1 (1:1)
TSV Steden/Hellingst: Kück; Gerdes, Zebandt, Zehner,
Heller, Kilian, Suhr, Puckhaber, Bredehöft, van Ballegoy,
Zimmann (eingewechselt: Wild, Tietjen)
SV Arminia Freißenbüttel: Hoedt; Wehmann, Koppelin,
Meierdierks, Weber, Brinkmann, Roschen, Schinhammer,
Böschen, van Dinther, Busch (eingewechselt: Becker, Pa-
checo-Lange, Schadenberg)
Tore: 1:0 Oliver Zimmann (30.), 1:1 Fabio van Dinther (36.)

KH

Bedeutungslose niederlage
von FRAnK MÜHLMAnn

Hambergen. Mit dem quasi letzten Aufge-
bot verlor der bereits für die Aufstiegsrele-
gation qualifizierte FC Hambergen sein
Heimspiel in der Tischtennis-Bezirksober-
liga der Herren mit 4:9 gegen den TV Oy-
ten II. Während Christian Schlede beruflich
verhindert war, laborierte Frederick Siemer
erneut an einer Verletzung am Schlagarm.
Auch während der Partie lief vieles gegen
dieGastgeber. TimoSpiewackkassierte bei-
spielsweise im 34. Saisoneinzel seine erste
Niederlage. Gegen Oliver Helming ent-
schied der Linkshänder die ersten beiden
Durchgänge mit 11:1 und 11:3 klar für sich,
litt anschließendaber erkennbar unterKreis-
laufproblemen. Sein Bruder Sascha Spie-

wackwies zuvor imDoppel an der Seite von
AndréSteffens (2:0-Satzführung) sowiebeim
unglücklichen 2:3 gegenArneFichtner kon-
ditionelle Mängel auf. Der Oytener wurde
zumMatchwinner, als er auch Torben Tiet-
jennachhohemRückstandnochniederrang.

FC Hambergen – TV Oyten II 4:9: Timo Spiewack/Tietjen
– Fichtner/Drinkmann 3:0 (11:7, 12:10, 12:10); Schiege/
Schindler – Helming/König 0:3 (10:12, 11:13, 12:14); Sa-
scha Spiewack/Steffens – Müller/Sachs 2:3 (11:6, 11:9,
8:11, 8:11, 10:12); Timo Spiewack – König 3:1 (11:8, 11:9,
10:12, 11:1); Schiege – Helming 1:3 (8:11, 1:11, 18:16,
10:12); Tietjen – Müller 3:1 (11:5, 8:11, 11:3, 11:8); Sascha
Spiewack – Fichtner 2:3 (11:3, 13:15, 8:11, 11:7, 10:12);
Schindler – Drinkmann 3:1 (11:5, 11:5, 10:12, 11:7); Stef-
fens – Sachs 0:3 (5:11, 14:16, 8:11); Timo Spiewack – Hel-
ming 2:3 (11:1, 11:3, 10:12, 11:13, 4:11); Schiege – König
0:3 (7:11, 3:11, 5:11); Tietjen – Fichtner 2:3 (12:10, 11:5,
4:11, 9:11, 5:11); Sascha Spiewack – Müller 1:3 (12:10,
9:11, 6:11, 10:12) FM

Aufstieg weiter möglich
von FRAnK MÜHLMAnn

Falkenberg. Der TV Falkenberg wahrte in
der Tischtennis-Bezirksoberliga derDamen
mit einem souveränen 8:3-Auswärtssieg
beim SV Blau-Gelb Cuxhaven seine Chan-
ce auf den Aufstiegsrelegationsplatz. Dabei
erwischte ausgerechnet die Falkenberger
Spitzenspielerin Petra Bergmann trotz zu-
vor guter Trainingsleistungendiesmal einen
schwächerenTag.GegenAngela Schlüssel-
burg sowie das aggressive Block- und
Schnittspiel kassierte die 49-Jährige zwei
Niederlagen.
ZumGlück der Gäste findet jedoch Beate

Wangenheim langsam zu alter Stärke zu-
rück und blieb im oberen Paarkreuz des TV
Falkenberg ungeschlagen. An Position drei

und vier avancierten Kapitänin Christiane
Grotheer und Roswitha Schmidt mit einer
optimalen Bilanz von 4:0 Zählern zu siche-
ren Punktgarantinnen. Der TVF besitzt drei
Spieltage vor Schluss einen Minuszähler
Vorsprung auf Tabellenrang drei in der Be-
zirksoberliga.

SV Blau-Gelb Cuxhaven – TV Falkenberg 3:8: Schlüs-
selburg/Jahnke – Wangenheim/Grotheer 3:1 (11:7, 8:11,
11:9, 12:10); Oben/Hilgers – Bergmann/Schmidt 0:3
(5:11, 5:11, 6:11); Schlüsselburg – Wangenheim 2:3 (6:11,
11:7, 11:9, 6:11, 10:12); Jahnke – Bergmann 3:2 (13:11,
10:12, 11:6, 12:14, 11:8); Oben – Schmidt 1:3 (9:11, 9:11,
11:6, 8:11); Hilgers – Grotheer 0:3 (5:11, 5:11, 2:11);
Schlüsselburg – Bergmann 3:1 (11:4, 12:10, 7:11, 11:9);
Jahnke – Wangenheim 0:3 (8:11, 8:11, 8:11); Oben – Grot-
heer 0:3 (5:11, 6:11, 4:11); Hilgers – Schmidt 1:3 (7:11,
2:11, 11:7, 6:11); Oben – Bergmann 1:3 (11:9, 4:11, 7:11,
3:11) FM

FUSSBALL
Bezirksliga Lüneburg 4
TV Langen – FC Mulsum/Kutenholz 1:1
TSV Altenwalde – FC Land Wursten 6:2
TSV Eintracht Immenbeck – ASC Cranz-Estebrügge 0:1
VSV Hedendorf/Neukloster – Rot-Weiss Cuxhaven 4:2
VfL Güldenstern Stade – SV Drochtersen/Assel III 1:2
SV Ahlerstedt/Ott. – TSV Stotel abg.
MTV Bokel – FC Oste/Oldendorf abg.
FC Wanna/Lüdingworth – TSV Wiepenkathen abg.
1. ASC Cranz-Estebrügge 21 16 0 5 59:26 48
2. VfL Güldenstern Stade 21 15 1 5 57:35 46
3. SV Ahlerstedt/Ott. 19 14 3 2 60:20 45
4. VSV Hedendorf/Neukloster 21 12 5 4 56:21 41
5. TV Langen 21 11 3 7 43:33 36
6. TSV Altenwalde 21 10 0 11 47:60 30
7. SV Drochtersen/Assel III 21 7 7 7 32:37 28
8. FC Oste/Oldendorf 19 8 1 10 43:37 25
9. TSV Wiepenkathen 20 8 1 11 45:49 25
10. Rot-Weiss Cuxhaven 21 6 7 8 34:39 25
11. FC Mulsum/Kutenholz 21 7 3 11 32:45 24
12. MTV Bokel 20 7 2 11 41:62 23
13. TSV Eintracht Immenbeck 21 5 7 9 32:39 22
14. FC Wanna/Lüdingworth 20 6 3 11 33:46 21
15. FC Land Wursten 21 6 2 13 28:49 20
16. TSV Stotel 20 2 3 15 20:64 9

Kreisliga Osterholz
SV Löhnhorst – ASV Ihlpohl 6:2
SV Blau-Weiß Bornreihe II – Barisspor Osterholz 2:1
FC Hansa Schwanewede – SV Buschhausen abg.
TuSG Ritterhude II – TSG Wörpedorf-G.-E. abg.
FC Hambergen II – SV Aschwarden abg.
SV Garlstedt – VSK Osterholz-Sch. II abg.
ATSV Scharmbeckstotel – SV Komet Pennigbüttel II abg.
1. ATSV Scharmbeckstotel 18 14 3 1 56:11 45
2. ASV Ihlpohl 19 12 1 6 42:33 37
3. SV Blau-Weiß Bornreihe II 19 11 3 5 49:40 36
4. FC Hansa Schwanewede 15 10 1 4 46:28 31
5. TSG Wörpedorf-G.-E. 17 9 3 5 39:31 30
6. SV Löhnhorst 17 9 2 6 39:31 29
7. VSK Osterholz-Sch. II 17 7 6 4 35:28 27
8. TSV Dannenberg 17 6 5 6 42:41 23
9. Barisspor Osterholz 18 6 4 8 50:43 22
10. SV Buschhausen 16 6 3 7 33:32 21
11. FC Hambergen II 17 5 4 8 32:44 19
12. TuSG Ritterhude II 18 5 4 9 25:42 19

13. SV Komet Pennigbüttel II 19 4 2 13 21:55 14
14. SV Aschwarden 18 4 0 14 30:47 12
15. SV Garlstedt 17 2 1 14 20:53 7

1. Kreisklasse Osterholz
TSV Steden/Hellingst – SV Arm. Freißenbüttel 1:1
SV Lilienthal/Falkenb. II – SFR Heilshorn abg.
FC Worpswede II – TSV Meyenburg abg.
TSV Worphausen – TuSG Ritterhude III abg.
VfR Seebergen-R. – TV Axstedt abg.
SV Beckedorf – SG Platjenwerbe abg.
TSV Eiche Neu St. Jürgen – TSV Sankt Jürgen abg.
1. SV Lilienthal/Falkenb. II 19 15 2 2 58:23 47
2. TSV Eiche Neu St. Jürgen 20 14 4 2 61:26 46
3. SV Beckedorf 18 12 2 4 46:21 38
4. VfR Seebergen-R. 18 11 3 4 70:33 36
5. SFR Heilshorn 20 9 4 7 54:48 31
6. SG Platjenwerbe 18 10 0 8 58:41 30
7. TSV Sankt Jürgen 20 8 4 8 44:54 28
8. TuSG Ritterhude III 19 8 1 10 47:54 25
9. TSV Worphausen 20 6 5 9 43:49 23
10. TSV Steden/Hellingst 20 6 5 9 23:34 23
11. SV Nordsode 18 6 4 8 40:44 22
12. SV Arm. Freißenbüttel 18 5 6 7 40:42 21
13. TV Axstedt 17 5 3 9 34:43 18
14. FC Worpswede II 17 5 3 9 20:42 18
15. FC Hansa Schwanewede II 17 3 1 13 22:51 10
16. TSV Meyenburg 19 2 1 16 30:85 7

2. Kreisklasse Osterholz
ASV Ihlpohl II – 1.FC Osterholz-Scharmbeck abg.
TSV Dannenberg II – SV Lilienthal/Falkenberg III abg.
SV Pennigbüttel III – SFR Heilshorn II abg.
SV Hüttenbusch II – SV Aschwarden II abg.
1. FC Neuenkirchen – TSGWörpedorf II abg.
1. TSV Dannenberg II 12 10 0 2 51:14 30
2. VfL Ohlenstedt 11 9 1 1 38:15 28
3. 1.FC Osterholz-Scharmbeck 11 8 2 1 41:15 26
4. SFR Heilshorn II 12 6 1 5 25:26 19
5. ASV Ihlpohl II 12 5 2 5 38:29 17
6. TSG Wörpedorf II 12 4 3 5 25:21 15
7. SV Aschwarden II 10 3 2 5 27:32 11
8. SV Hüttenbusch II 12 2 3 7 24:35 9
9. SV Pennigbüttel III 11 2 3 6 17:32 9
10. 1. FC Neuenkirchen 11 2 2 7 20:46 8
11. SV Lilienthal/Falkenberg III 12 2 1 9 16:57 7

3. Kreisklasse Osterholz
TSV Worphausen II – TV Axstedt II 0:2
ATSV Scharmbeckstotel II – SV BW Bornreihe III 4:3
FC Hambergen III – 1.FC Osterholz-Scharmbeck II abg.
TSV Eiche Neu St. Jürgen II – TSV Steden/Hellingst II abg.
VfL Ohlenstedt II – FC Worpswede III abg.
SV Beckedorf II – Barisspor Osterholz II abg.
SV Azadi – SV Garlstedt II abg.
1. ATSV Scharmbeckstotel II 17 11 5 1 53:29 38
2. SV BW Bornreihe III 16 11 2 3 57:28 35
3. FC Hambergen III 16 10 2 4 45:36 32
4. Barisspor Osterholz II 15 9 2 4 43:26 29
5. SV Azadi 16 8 4 4 37:23 28
6. SV Garlstedt II 15 7 5 3 47:29 26
7. FC Worpswede III 16 8 2 6 51:37 26
8. SV Beckedorf II 15 8 1 6 45:29 25
9. 1.FC Osterholz-Scharmbeck II 16 6 5 5 60:38 23
10. TSV Eiche Neu St. Jürgen II 16 6 1 9 38:43 19
11. TSV Worphausen II 16 5 1 10 37:62 16
12. VfL Ohlenstedt II 16 4 0 12 30:49 12
13. TV Axstedt II 16 3 0 13 21:75 9
14. TSV Steden/Hellingst II 16 0 0 16 12:72 0

Kreisliga Cuxhaven
FC Lune – TSV Geversdorf 2:1
FC Eintracht Cuxhaven II – VfL Wingst abg.
FC Hagen/Uthlede II – TSV Düring abg.
FC Neuenk./Ihlienw. – SG Frelsd./App./Woll. abg.
SG Geestland – SG Schiffd./Sellst./Bramel abg.
TSV Otterndorf – SG Stinstedt II abg.
TSV Neuenwalde – TSV Wehdel abg.
1. TSV Otterndorf 17 13 1 3 44:21 40
2. SG Frelsd./App./Woll. 19 10 5 4 46:31 35
3. TSV Lamstedt 19 11 2 6 40:30 35
4. SG Geestland 18 10 2 6 55:34 32
5. TSV Düring 18 9 3 6 42:33 30
6. FC Hagen/Uthlede II 18 9 1 8 52:45 28
7. TSV Geversdorf 19 9 0 10 50:49 27
8. FC Neuenk./Ihlienw. 19 8 2 9 48:42 26
9. FC Lune 20 8 2 10 44:60 26
10. SG Stinstedt II 18 7 4 7 44:45 25
11. FC Eintracht Cuxhaven II 18 7 2 9 46:46 23
12. SG Schiffd./Sellst./Bramel 19 6 3 10 36:51 21
13. VfL Wingst 18 6 2 10 29:39 20
14. TSV Neuenwalde 19 4 5 10 28:57 17
15. TSV Wehdel 17 3 2 12 27:48 11

1. Kreisklasse Cuxhaven St.2
TV Langen II – FC Land Wursten II 1:4
SG Geestland II – SG Wittst./Drifts./Bramst. abg.
SG Langenfelde – TSV Stotel II 5:0
TSV Sievern – SV Spieka 9:0
SG Landwü./L.moor/Bü-N. – SG Schiffd./Sellst./Bramel II abg.
TSV Nesse – FC Land Wursten III abg.
SG BW Stubben – SGWehden/Debstedt abg.
1. FC Land Wursten II 17 15 0 2 66:19 45
2. SG Wittst./Drifts./Bramst. 16 14 1 1 54:14 43
3. TSV Sievern 17 13 1 3 63:21 40
4. TSV Stotel II 17 13 1 3 58:35 40
5. SG Wehden/Debstedt 16 11 2 3 53:20 35
6. SG Landwü./L.moor/Bü-N. 16 7 3 6 38:29 24
7. SG Schiffd./Sellst./Bramel II 16 8 0 8 38:37 24
8. SV Spieka 17 5 2 10 40:59 17
9. FC Land Wursten III 16 5 1 10 35:43 16
10. SG Langenfelde 17 4 2 11 25:44 14
11. SG BW Stubben 16 4 1 11 24:34 13
12. TV Langen II 17 4 1 12 27:71 13
13. SG Geestland II 16 2 2 12 23:62 8
14. TSV Nesse 16 1 1 14 18:74 4

Kreisliga Rotenburg
FC Ostereistedt/Rhade – VfL Visselhövede 0:0
TSV Groß Meckelsen – MTSV Selsingen abg.
MTV Elm – TSV Gnarrenburg abg.
TV Sottrum – SV RW Scheessel abg.
TSV Karlshöfen – TuS Westerholz abg.
SV Ippensen – TuS Tarmstedt abg.
1. SV Ippensen 16 11 3 2 43:19 36
2. TV Sottrum 15 9 2 4 40:25 29
3. Heeslinger SC II 16 9 2 5 37:25 29
4. FC Ostereistedt/Rhade 17 9 2 6 35:29 29
5. SV RW Scheessel 16 8 2 6 33:31 26
6. TSV Groß Meckelsen 16 7 3 6 33:24 24
7. TSV Karlshöfen 16 6 6 4 27:27 24
8. TSV Gnarrenburg 16 6 3 7 32:39 21
9. TuS Tarmstedt 16 5 5 6 31:31 20
10. TuS Westerholz 15 5 3 7 26:35 18
11. FC Alfstedt/Ebersdorf 16 4 5 7 26:33 17
12. MTSV Selsingen 16 5 2 9 21:33 17
13. MTV Elm 16 4 2 10 29:40 14
14. VfL Visselhövede 17 2 4 11 25:47 10

Stendorf/Dannenberg. Der FSC Stendorf II
ist nach der 1:8-Pleite beim TSV Emting-
hausen aus der Tischtennis-Bezirksliga der
Damen abgestiegen. Währenddessen sorgt
der TSV Dannenberg mit dem 8:4-Heim-
erfolg über den ATSV Habenhausen weiter
für Aufsehen.
TSVEmtinghausen – FSC Stendorf II 8:1:

Zwar glichen Petra Hinz und Marlies Rust
mit ihrem Doppelsieg zum zwischenzeitli-
chen 1:1 früh aus, in den folgenden Einzeln
konntendieGäste aber zukeiner Zeit ernst-
haft mithalten. Einem Einzelsieg am nächs-
ten kam Marlies Rust bei ihrer Viersatznie-
derlage gegen Maribel Stenzel.
TSV Dannenberg – ATSV Habenhausen

8:4: Weil der ATSV nur drei Akteurinnen
aufbot, hatte der Aufsteiger leichtes Spiel.
Gleich drei Partien gingen kampflos an die
Gastgeberinnen. Habenhausens Mandy
Ehrlicher holte alle vier Zähler für ihre ge-
handicapte Mannschaft. Auf TSV-Seite
überzeugte vor allemKerstin Löwegrünmit
zwei Siegen. Dannenbergs Reinhild Wieg-
mann gewann ein vorentscheidendes Fünf-
satzduell gegen Meike Lau.

Stendorfer Abstieg
ist besiegelt

FM

Bargstedt geschlagen, Derby verloren

Kuhstedt/Tarmstedt. Spitzenspieler Ronald
Schlüter hat seinen TSV Kuhstedt in der 1.
Tischtennis-Bezirksliga zum9:5-Erfolg über
den TuS Tarmstedt geführt. Doch auch das
Team um Kapitän Patrick Hashagen durfte
durch das 9:4 gegen den TuS Bargstedt zum
Saisonende noch mal jubeln.
TSVKuhstedt – TuSTarmstedt 9:5:Neben

Ronald Schlüter bliebenbei denGastgebern
auch Mannschaftsführer Kersten Wohlers
sowie SimonPeters ungeschlagen. In einem
vorentscheidendenMatch schlugKuhstedts
Mike Brohl hauchdünn Tarmstedts Volker
Krentzel mit 11:9 im fünften Satz. Der TuS
überzeugte zunächst mit einer 2:1-Doppel-
führung. Darüber hinaus punkteten im Ein-
zel allerdings lediglich noch Patrick Hasha-
gen und Dirk Thiele.
TuS Tarmstedt – TuSBargstedt 9:4: Der

TuS, der die Spielzeitmit 15:21 Punkten auf-
grund der Ligenreform ohne Abstiegsängs-
te abschloss, hatte in seiner Nummer eins
Jens Lerke und Patrick Hashagen seine
stärksten Akteure. Aber auch Dirk Thiele
und André Komelkov hielten sich im unte-
renPaarkreuz schadlos.VolkerKrentzel und
HelgeKellersmannvergabeneinennochhö-
heren Tarmstedter Sieg durch vermeidbare
Niederlagen in der Schlussphase.

TuS Tarmstedt mit
Höhen und Tiefen

von FRAnK MÜHLMAnn

facebook.com/sport-
redaktion.osterholz

Dreifachtorschütze bei Löhnhorsts 6:2

Löhnhorst. Selten erlebte Trainer Patrick
Hunger ein Derby in der Fußball-Kreisliga
Osterholz gegen den Lokalrivalen ASV Ihl-
pohl so entspannt. Der SV Löhnhorst kan-
zelte denTabellenzweitengleichmit 6:2 (4:0)
Toren ab. Die Abwehr des ASV Ihlpohl prä-
sentierte sich damit in den jüngsten beiden
Auswärtsspielen, in denen es satte zwölf
Gegentreffer setzte, löchrigwie ein Schwei-
zer Käse.
Der SV Löhnhorst kaufte dem Gast früh

den Schneid ab. „Wir haben deutliche Sig-
nale ausgegeben und dieMannschaft abso-
lut in die Pflicht genommen“, bekannteTrai-
ner Patrick Hunger nach dem schwachen
Auftritt der Vorwoche mit dem 0:2 beim SV
Aschwarden. Dominic Ponty hatte dabei of-
fenbar besonders gut zugehört. Der Löhn-
horster Offensivmann markierte drei Tore
selbst, erzwang auch das früheASV-Eigen-
tor. „Dominic hat seine individuelle Klasse
ausgespielt“, lobte Patrick Hunger den
Matchwinner.
Die Ihlpohler liefen ohne Leihgaben aus

der A-Jugend eine Halbzeit lang ihrer Nor-
malform deutlich hinterher. DemGast blieb
nach dem Wechsel nur noch die Ergebnis-
kosmetik. Nikolai Lehbrink (Kopfballtor)
undOtto Schmidt (Foulelfmeter) gestalteten
das Resultat für die Gelb-Roten am Ende
immerhin noch etwas freundlicher. Chris-
toph Oberschelp und Bastian Borchers hat-
ten aber bereits zuvor für klare Verhältnis-
se auf demPlatz gesorgt.Nachdem6:1 durch
Borchers in der 70.Minute musste der Ihl-
pohler Anhang gar eine richtige Schmach
befürchten. Schiedsrichter TimReinkenhat-
te die Begegnung gut im Griff.

Ponty zerlegt
den ASv Ihlpohl

von REInER TIEnKEn

Steden. Der TSV Steden/Hellingst hat sich
in der 1.Fußball-Kreisklasse Osterholz mit
einem 1:1-Unentschieden vom SV Arminia
Freißenbüttel getrennt. „Das Ergebnis geht
auch so inOrdnung“, urteilte StedensCoach
Klaus von Oesen. Beim 1:0 für die Gastge-
ber verlängerte Daniel van Ballegoy einen
Freistoß von StefanGerdesmit demKopf an
dieQuerlatte.DenAbpraller verwertete Oli-
ver Zimmann. Beim Ausgleich verschätzte
sich der ansonsten sehr aufmerksame In-
nenverteidiger TimonZehner bei einem lan-
gen Ball. Davon profitierte der Winterneu-
zugang vom VSK Osterholz-Scharmbeck,
Fabio van Dinther. Er überwand TSV-Kee-
per Carsten Kück per Lupfer.

neuzugang gleicht
per Lupfer aus

KH

ANZEIGE

VSK Osterholz-Sch. – SV Lilienthal/F. AUSFALL

Derby-Tabelle Sp. Tore Pkt.
1. TuSG Ritterhude 7 20 : 7 18
2. VSK Osterholz-Sch. 6 11 : 12 10
3. SV Lilienthal/F. 6 11 : 6 9
4. TSVWallhöfen 8 11 : 12 9
5. FC Hambergen 6 9 : 5 8
6. FCWorpswede 7 2 : 22 1

Gewertet werden ausschließlich die Landkreisderbys im normalen Punkte-
system (Unentschieden 1 Punkt, Sieg 3 Punkte).

Landkreis Osterholz – Meisterschaft
in der Bezirksliga 3

Lüneburg

Osterholz-Scharmbeck · Bremen-Nord · Worpswede

-Cup
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Hagen. Ein Fußball-Leckerbissen war die
Landesliga-Partie zwischendemFCHagen/
Uthlede und dem SV Komet Pennigbüttel
zwar nicht, dennoch bot der letztlich ver-
diente 5:1-Sieg derHagener all das,was ein
Derby ausmacht. So bekamendie knapp250
Zuschauer, die demWetter amFreitagabend
an der Blumenstraße trotzten, neben sechs
Toren auch zwei Platzverweise und jede
MengeEmotionen auf undnebendemPlatz
zu sehen.
Gerade in der erstenHalbzeit zeigten sich

die Gäste dabei als der erwartet unange-
nehme Gegner, agierten kompakt und lie-
ßen gegen weitgehend ideenlose Hausher-
ren wenig Chancen zu. So waren es auch
die „Kometen“, die nach einer Unachtsam-
keit vom ansonsten souveränen Christoph
Müller beinahe zur ersten Gelegenheit ge-
kommen wären – Nico Eden klärte aber im
letzten Moment (10). Praktisch mit der ers-
ten gefährlichen Aktion ging der Favorit
dann aber in Führung: Nach einer Ecke von
KaiDiesingköpfteBerendtKnoopvöllig frei-
stehend ein (14.).
Zwar musste sich der Tabellenletzte kurz

schütteln und hatte Glück, dass der durch-
gestartete Dähnenkamp nur 60 Sekunden
später an Philip Böttjer scheiterte, dennoch
fand das Jaskosch-Team schnell zurück in
die Partie. Vier Minuten nach dem Rück-
stand tratMarvin Eberhards aus fast 30Me-
tern zum Freistoß an und zirkelte das Leder
gefühlvoll ins Tor. Hagens Schlussmann
Eden sah bei dem nicht wirklich harten
Schuss sehr unglücklich aus. In der Folge-
zeit entwickelte sich eine zweikampfbeton-
te Partie, in der die Hagener zwar mehr
Spielanteile hatten, aber nur selten gefähr-
lich vor das Tor kamen.
„Gerade mit der ersten Halbzeit bin ich

nicht wirklich zufrieden. Da haben wir zu
wenig Fußball gespielt“, zeigte sich auch
Hagens TrainerMax Klimmekwenig ange-
tan vomAuftritt seines Teams im erstenAb-
schnitt. Zur erneuten Führung brauchte es
daher auch dieMithilfe der „Kometen“-De-
fensive:NachdemMirko Franke auf der lin-
ken Seite nicht gestört wurde, beförderte
Jens Wöltjen die scharfe Hereingabe un-
glücklich ins eigene Tor (24.).
Kurz vor demSeitenwechsel kam es dann

zum großen Aufreger – und wohl auch der
Schlüsselszenedes Spiels: AndréStüßel hielt
nach einem Zweikampf Amed Fadika fest
und wurde von diesem mit dem Ellbogen
getroffen. Statt einerGelbenKarte entschied
der ansonsten umsichtige Schiedsrichter
Hassan Harb zu hart und schickte Fadika
sofort vomPlatz.Das brachteMalte Jaskosch

völlig aus der Fassung. Der Pennigbütteler
Coach musste von seinem Betreuerstab re-
gelrecht zurückgehalten werden.
„Ich habe die Szene gar nicht gesehen,

aber wie sich die Bank der Gäste da verhal-
ten hat, lasse ich besser unkommentiert“,
sagte Max Klimmek zu den minutenlangen
Tumulten. Auch Jaskosch wollte sich nach

dem Spiel nicht zur Szene äußern, zeigte
sich aber als guter Verlierer: „Letztendlich
waren acht schwache Minuten nach der
Halbzeit ausschlaggebend. Da haben wir
Lehrgeld bezahlt, und eine Topmannschaft
wie Hagen nutzt sowas eiskalt aus.“
In den besagten acht Minuten nach Wie-

deranpfiff erzielte der schwungvoll aus der
Kabine kommende Favorit gegen konfuse
Gäste drei Treffer und entschied so die Par-
tie: Zunächst war es der überragende Kai
Diesing, der nach Zuspiel von Justin Däh-
nenkamp nur noch einzuschieben brauchte
(49.). Sechs Minuten später dribbelte sich
Diesing dann durch die halbe Abwehr, leg-
te den Ball zurück, und FCH-Kapitän Axel
France beschenkte sich am Vorabend sei-
nesGeburtstagesmit einempräzisenFlach-
schuss vorzeitig.Hagenhielt denDruckwei-
ter hoch, undnur eineMinute später traf der
aufgerückte Müller freistehend per Direkt-
abnahme zum 5:1.
VieleZuschauer erwartetengegendie de-

zimierten Gäste nun ein Schlachtfest, und
Hagen kam durch Dähnenkamp, der frei-
stehend an Böttjer und mit einem sehens-
werten Seitfallzieher am Pfosten scheiterte,
auch zuweiterenChancen. Pennigbüttel be-
wies aber in Unterzahl Moral und wehrte
sich gegen eine Demontage. Hagen nahm
gegenEnde zunehmenddasTempoaus dem
Spiel, schwächte sich aber zehn Minuten
vor Schluss völlig unnötigerweise selber:Der
bis dahin beste Mann auf dem Platz, Kai
Diesing, schubste Rafael Monsees nach
einem Foul und erhielt die Rote Karte. So
endete ein hitziges und emotionales Derby
mit einem weiteren Aufreger – bevor sich
nach dem Abpfiff alle Beteiligten als faire
Sportsmänner die Hand reichten.

Tore, Karten, Emotionen
SV Komet Pennigbüttel verliert beim 1:5 gegen Hagen/Uthlede erst Amed Fadika und dann den Faden

Von JAn-HEnRIK GAnTZKoW

Da war die Welt noch in Ordnung: Pennigbüttels Marvin Eberhards, Rafael
Monses und Jens Wöltjen (von links) feiern das 1:1. FOTO: ANDREAS KALKA

Herr France, herzlichen Glückwunsch zum
Sieg. Am Ende verdient, aber in der ersten
Halbzeit lief es nicht so gut, oder?
Axel France: Das stimmt. Der Sieg ist auf
jeden Fall verdient, aber in der erstenHalb-
zeit warenwir nicht so in der Partie. Wir ha-
ben nicht das umgesetzt, was wir uns vor-
genommen haben und uns deshalb gegen
den kompakten Gegner sehr schwer getan.
Nach der Pause sind wir dann aber deutlich
druckvoller aus der Kabine gekommen und
haben die Partie schnell entschieden.

Kurz vor der Pause gab es eine strittige Sze-
ne und einen Platzverweis für die Gäste. Wie
haben Sie es gesehen?
Das ist eine schwierige Situation für den
Schiedsrichter, der eine hitzige Partie sonst

gut im Griff hatte. Ich glaube Gelb hätte da
gereicht, es ist eine Kann-aber-Muss-nicht-
Entscheidung.

Auch Kai Diesing flog noch vom Platz. Was
sagen Sie zu den Randerscheinungen?
Gerade solche Derbys leben von den Emo-
tionen, das gehört zum Fußball dazu. Nach
dem Spiel ist aber alles wieder gut undman
gibt sich die Hand.

Herr Monsees, in der ersten Halbzeit sah es
noch ganz gut aus, oder?
Rafael Monsees: Ja. Da haben wir unseren
Matchplan umgesetzt, kompakt gestanden
und schon im Mittelfeld zugepackt. Leider
kriegenwir da zwei unnötige Tore, aber an-
sonsten sah das wirklich gut aus.

Dann gab es einen strittigen Platzverweis
gegen ihr Team. Was sagen Sie dazu?
Ich selber hab die Szene gar nicht sehen
können, aber wenn selbst der getroffene
Spieler sagt, dass es maximal gelb ist, dann
sagt das schon einiges.

Nach der Pause ist Ihr Team dann kurzzei-
tig eingebrochen.

Ja, damüssenwir uns denVorwurf gefallen
lassen, dass wir da gepennt haben und es
demstarkenGegner in dieser Phase zu leicht
gemacht haben.Danachwar es aberwieder
okay. Insgesamt können wir auf die Leis-
tung aufbauen und werden – wenn wir da-
ran anknüpfen – noch einige Punkte holen.

Der letzte Aufreger war dann die Rote Karte
gegen Diesing. Ihre Meinung?
Ich foule seinenMitspieler, er schubstmich.
Gelb für mich und Rot für ihn. Ein strenger
Schiri entscheidet das so.Wobei ich glaube,
wäre Amed Fadika in der ersten Halbzeit
nicht vom Feld geflogen, hätte es hier wohl
auch nur Gelb gegeben.

Die Fragen stellte Jan-Henrik Gantzkow.

Axel France
feierte knapp drei Stunden
nach Abpfiff des Landesliga-
Derbys seinen 26. Geburts-
tag. Der Polizeibeamte, der
beim FCH seit dieser Saison
die Kapitänsbinde trägt, be-
schenkte sich mit einem Tor
selber.

Rafael Monsees
ist seit Jahren Kapitän und
Leistungsträger bei den Lila-
Weißen. Beackert er nicht
die rechte Seite des Aufstei-
gers, steht der glühende An-
hänger des SV Werder Bre-
men auch oft an der
Tischtennisplatte.

Die nächsten Spiele: SSV Jeddeloh - HSC Hannover, Armi-
nia Hannover - 1.FC Wunstorf (beide Sbd., 16 Uhr), SV BW
Bornreihe - Heeslinger SC (Sbd., 17 Uhr), FC Eintracht Nort-
heim - FT Braunschweig (So., 14 Uhr), TUS Bersenbrück -
SC Spelle-Venhaus, VfL Osnabrück II - BV Cloppenburg, VfL
Oldenburg - SVG Göttingen, TB Uphusen - MTV Gifhorn (alle
So., 15 Uhr)

Die nächsten Spiele: SV Teutonia Uelzen - MTV Treubund
Lüneburg, SV Eintracht Lüneburg - SV Drochtersen/Assel
II (beide Sbd., 16 Uhr), FC Hagen/Uthlede - MTV Eintracht
Celle, TuS Harsefeld - TV Meckelfeld, SV Pennigbüttel - TSV
Etelsen, TSV Ottersberg - SG Stinstedt, FC Verden 04 - FC
Eintracht Cuxhaven, Rotenburger SV - TuS Bodenteich (alle
So., 15 Uhr)

FUSSBALL-TELEGRAMM
Landesliga Lüneburg
FC Hagen/Uthlede – SV Komet Pennigbüttel 5:1 (2:1)
FC Hagen/Uthlede: Eden; Radtke (63. Tietjen), Göcke (72.
Bühring), Müller, Franke, France, Knoop, Michel Klimmek,
Dähnenkamp, Diesing, Stüßel (63. Grimm)
SV Komet Pennigbüttel: Böttjer; Monsees, Hobbie, Wölt-
jen, Diomande, Luehrsen, Fadika, Tobias van Bree (60.
Kauf), Katsanos (89. Zurek), Pfeifer, Eberhards
Tore: 1:0 Berendt Knoop (14.), 1:1 Marvin Eberhards (18.),
2:1 Jens Wöltjen (24./Eigentor), 3:1 Kai Diesing (49.), 4:1
Axel France (55.), 5:1 Christoph Müller (56.)
Besondere Vorkommnisse: Rote Karte gegen Pennigbüt-
tels Amed Fadika (43./Tätlichkeit), Rote Karte für Hagens
Akteuer Kai Diesing (80./Tätlichkeit)
Schiedsrichter: Hassan Harb (FC Ostereistedt/Rhade)
Zuschauer: 250 JHG

Einen Kopf größer: Gegen Christoph Müller gab es im Kopfballduell für Abou-
bakar Diomande nicht viel zu bestellen. FOTO: ANDREAS KALKA

FUSSBALL
Oberliga Niedersachsen
BV Cloppenburg – SC Spelle-Venhaus 1:1
SVG Göttingen – FC E. Northeim 1:3
TuS Bersenbrück – TB Uphusen 2:2
FT Braunschweig – Arminia Hannover 2:2
HSC Hannover – VfL Osnabrück II 2:0
MTV Gifhorn – VfL Oldenburg abg.
SV Blau-Weiß Bornreihe – 1. FC Wunstorf abg.
Heeslinger SC – SSV Jeddeloh abg.
1. SSV Jeddeloh 20 15 2 3 51:27 47
2. FC E. Northeim 20 13 4 3 47:21 43
3. 1. FC Wunstorf 20 12 3 5 37:23 39
4. SC Spelle-Venhaus 22 11 5 6 48:27 38
5. VfL Osnabrück II 22 11 5 6 31:21 38
6. Arminia Hannover 21 8 6 7 29:26 30
7. SVG Göttingen 21 8 3 10 39:37 27
8. VfL Oldenburg 21 7 6 8 29:27 27
9. FT Braunschweig 21 7 5 9 38:36 26
10. Heeslinger SC 20 8 2 10 28:35 26
11. TuS Bersenbrück 20 7 4 9 35:44 25
12. HSC Hannover 21 7 3 11 26:41 24
13. MTV Gifhorn 20 7 2 11 17:30 23
14. BV Cloppenburg 21 4 10 7 31:32 22
15. TB Uphusen 22 4 7 11 23:40 19
16. SV Blau-Weiß Bornreihe 20 2 3 15 24:66 9

Landesliga Lüneburg
FC Hagen/Uthlede – SV Komet Pennigbüttel 5:1
TuS Bodenteich – SV Eintracht Lüneburg 1:2
SV Drochtersen/Assel II – FC Verden 04 2:2
MTV Eintracht Celle – SG Stinstedt 3:1
MTV Treub. Lüneburg – Rotenburger SV abg.
FC Eintracht Cuxhaven – TSV Ottersberg abg.
TSV Etelsen – TuS Harsefeld abg.
TV Meckelfeld – SV Teutonia Uelzen abg.
1. MTV Eintracht Celle 21 14 2 5 54:29 44
2. FC Hagen/Uthlede 21 13 2 6 56:31 41
3. TuS Harsefeld 19 12 4 3 41:19 40
4. FC Eintracht Cuxhaven 20 10 4 6 43:27 34
5. MTV Treub. Lüneburg 20 10 4 6 42:32 34
6. SV Teutonia Uelzen 20 10 3 7 50:32 33
7. SV Drochtersen/Assel II 21 10 3 8 37:35 33
8. TSV Etelsen 19 8 6 5 42:28 30
9. SV Eintracht Lüneburg 21 7 6 8 34:35 27
10. TV Meckelfeld 20 8 3 9 39:42 27
11. TSV Ottersberg 20 6 9 5 26:31 27
12. TuS Bodenteich 21 7 4 10 22:31 25
13. FC Verden 04 21 5 4 12 32:58 19
14. Rotenburger SV 18 4 4 10 22:33 16
15. SG Stinstedt 21 1 7 13 29:66 10
16. SV Komet Pennigbüttel 19 3 1 15 20:60 10

SPORT HEUTE
Fußball
Senioren-Kreisliga: SV Komet Pennigbüttel – TSV Meyen-
burg, 19.30 Uhr
Senioren 2. Kreisklasse: SG Scharmbeckstotel/Busch-
hausen – FC Hansa Schwanewede II, 19 Uhr RT

Bezirksliga Lüneburg 3
TV Oyten – Bremervörder SC 4:0
TSV Wallhöfen – TSV Bassen abg.
TuS Zeven – TuSG Ritterhude abg.
FSV Langwedel-Völkersen – MTV Riede abg.
VSK Osterholz-Scharmb. – SV Lilienthal/Falkenberg abg.
Rotenburger SV II – FSV Hesedorf/Nartum abg.
FC Worpswede – TV Stemmen abg.
TuS Bothel – FC Hambergen abg.
1. TuSG Ritterhude 20 15 3 2 65:33 48
2. FC Hambergen 20 14 2 4 50:20 44
3. VSK Osterholz-Scharmb. 20 12 4 4 42:32 40
4. TV Oyten 21 12 2 7 53:35 38
5. TSV Bassen 19 12 2 5 47:29 38
6. SV Lilienthal/Falkenberg 20 8 7 5 45:25 31
7. FSV Langwedel-Völkersen 20 8 5 7 39:28 29
8. TuS Zeven 20 7 5 8 40:45 26
9. TSV Wallhöfen 19 7 4 8 37:29 25
10. FSV Hesedorf/Nartum 20 7 4 9 48:56 25
11. MTV Riede 19 7 2 10 40:50 23
12. TuS Bothel 19 6 3 10 27:34 21
13. TV Stemmen 20 6 0 14 41:77 18
14. FC Worpswede 20 5 2 13 24:48 17
15. Bremervörder SC 21 5 2 14 27:59 17
16. Rotenburger SV II 20 2 5 13 21:46 11

Die nächsten Spiele: TuSG Ritterhude - FSV Langwedel-
Völkersen (Sbd., 16 Uhr), FC Worpswede - Rotenburger SV
II, Bremervörder SC - TSV Wallhöfen, FC Hambergen - TV
Oyten, TV Stemmen - TuS Bothel, VSK Osterholz-Scharm-
beck - FSV Hesedorf/Nartum, MTV Riede - SV Lilienthal-
Falkenberg, TSV Bassen - TuS Zeven (alle So., 15 Uhr)

NACHGEFRAGT BEI RAFAEL MONSEES UND AXEL FRANCE

Landkreis Osterholz. Die TSG Wörpedorf-
Grasberg-Eickedorf präsentierte sich zum
Auftakt der Frühjahrsserie in der Frauen-
fußball-Kreisliga Verden/Osterholz in Tor-
laune, fertigte den Aufsteiger TSV Etelsen
mit 8:2 Toren ab. Der TSV St. Jürgen hielt
sich mit dem 1:0-Derbysieg gegen den TSV
Eiche Neu St. Jürgen schadlos.
TSG Wörpedorf-Grasberg-Eickedorf –

TSV Etelsen 8:2 (3:2): „Wir waren deutlich
stärker“, stellte Coach Frank Werner den
Kantersieg als verdient heraus. SabrinaMül-
ler (vier), LarissaMüller (zwei) undSinaHas-
tedt vollstreckten für dieTSG.Zudemunter-
lief demGast ein blitzsauberesEigentor. La-
rissa Müller trickste die Gäste-Abwehr mit
zwei gefühlvollen Lupfern aus.
TSV St. Jürgen – TSV Eiche Neu St. Jür-

gen 1:0 (0:0): Zwei Minuten vor Spielende
holte der Gastgeber zum Siegtor aus. Anni-
kaWalde spielte nach Pass von Lina Lorenz
vor dem 1:0 noch drei Gegenspielerinnen
aus. Die Begegnung bot viel Kampf und
Krampf. Mareike Schneider visierte noch
die Latte des Eiche-Tores an. ShabnamPar-
vaei-Lisari machte ihre Sache im Tor der
Kleinmoor-Kickerinnenganz ordentlich.

Sabrina Müller
glänzt mit Viererpack

RT

Findorf.Der FSVFindorfmuss imAbstiegs-
kampf der Frauenfußball-Kreisliga Roten-
burg ohne Yvonne Tienken und Ivonne
Brügmann auskommen. Die beiden Tor-
schützinnen vomDienst kehrten derMann-
schaft aus privaten Gründen den Rücken.
Ivonne Brügmann (zwei Saisontore) und
Yvonne Tienken (elf Treffer) verkörperten
imSpieljahr 2015/16die beiden erfolgreichs-
ten Torschützinnen beim FSV Findorf.
Yvonne Tienken wechselte während der
Winterpause vomFSVFindorf zumSVGlin-
de-Kornbeck (Kreisklasse Rotenburg).

FSV Findorf verliert
Tienken und Brügmann

RT

nFV-Präsidium missbilligt Streik-Aufruf
Maßnahme des Bezirks Weser-Ems als Missachtung der Sportgerichtsbarkeit getadelt

Von THoMAS MÜLLER

Landkreis Osterholz. Mit einer heftigen
Breitseite in Schriftform hat das Präsidium
des Niedersächsischen Fußballverbands
NFV auf eine Maßnahme des Bezirksvor-
standes Weser-Ems reagiert. Nach einer
außerordentlichen Präsidiumssitzung am
Freitag sprach der NFV in einer Pressemit-
teilung von einerMissachtung der Sportge-
richtsbarkeit und indirekt von einer Respekt-
losigkeit gegenüber dem NFV. Wie berich-
tet hatte der BezirksvorstandWeser-Ems am
vorvergangenen Wochenende dazu aufge-
rufen, imHerrenbereich keine Schiedsrich-
ter für Spiele der Bezirksligen und der Lan-
desliga zu stellen.
Auslöser war eine Bezirksliga-Partie zwi-

schen Grün-Weiß Firrel und TuRa 07 West-
rhauderfehn gewesen. Ein Zuschauer hatte
den Unparteiischen übelst beleidigt. Im
Sportgerichtsurteil taucht folgender Satz auf:
„Sowaswie euch solltemanvergasen.“Der
Schiedsrichter schrieb einenSonderbericht,
das Bezirkssportgericht verhängte eine
400-Euro-Strafe gegendie Firreler. Die aber
wehrten sich, sagten, sie hätten genügend
Ordner gestellt und zogenvor dasVerbands-
sportgericht. Das hob die Strafe auf.
DerBezirksverbandaber ging inRevision.

Doch auch das Oberste Verbandssportge-
richt urteilte: DemVerein Grün-Weiß Firrel
könne „kein Verschuldensvorwurf“ ge-
macht werden. Dieser Argumentation
schloss sich jetzt auch das NFV-Präsidium
in seiner Sondersitzung an.

In der Pressemitteilung wird begründet:
„Der NFV unterliegt einem Gewaltentei-
lungsprinzip vonLegislative, Exekutive und
Judikative, das es strikt zu wahren gilt. An
einhöchstrichterliches, rechtskräftigesUrteil
der Rechtsorgane des NFV haben sich alle
Mitglieder, Organe und die in denOrganen

für den Verband handelnden Personen mit
dem nötigen Respekt zu halten.“
Die Maßnahme des Weser-Ems-Bezirks

sei deshalb eine Missachtung der Sportge-
richtsbarkeit unddamit auchdesGewalten-
teilungsprinzips. Eine derartig überzogene
MaßnahmealsKritik an einer Sportgerichts-
entscheidung sei kein zulässiges Mittel.
Gleichzeitig verurteilte der NFV das Vor-

kommnis in Firrel.NFV-PräsidentKarl Roth-
mund: „In der ErörterungdesVorfalls in Fir-
rel, dessendiskriminierender Inhalt zuRecht
gerichtlich festgestelltwurde, der Täter aber
weder durch den Schiedsrichter noch durch
denVerein oder das Bezirkssportgericht er-
mittelt werden konnte, geht es jedoch aus-
schließlich um die Reaktion des Bezirksvor-
stands Weser-Ems auf das Urteil unseres
Obersten Verbandssportgerichtes.“
Claudia vonKiedrowski, Staffelleiterin der

Bezirksliga Lüneburg 3undals Schiedsrich-
terin selbst auf denPlätzenderRegionunter-
wegs, kann der Aktion des Bezirks Weser-
Ems dagegen viel abgewinnen. „Man ist
doch als Schiedsrichter ohnehin immer Ein-
zelkämpfer“, sagte sie im Gespräch mit
unserer Schwesterzeitung ACHIMER KU-
RIER. „Ich hätte das auch als Staffelleiterin
vollends mitgetragen. Was muss denn noch
alles passieren?Muss erst einer abgestochen
werden, damit gehandelt wird? Wenn sol-
cheUrteile dann fallen, schützt uns Schieds-
richter das jedenfalls nicht gerade.“ Auch
aus dem Kreisverband Weser-Ems hieß es:
Die Schutzbedürftigkeit der Schiedsrichter
sei nicht gewahrt.

Gelbe Karte – im übertragenen Sinn hat sie das
NFV-Präsidium auch seinem Bezirksverband We-
ser-Ems gezeigt. FOTO: FREDRIK VON ERICHSENsportbuzzer.weser-kurier.de

Informationen rund um den Amateurfußball
in der Region gibt es unter:


